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1 Einleitung in die Berichtsstruktur 

Der vorliegende Jahresbericht für das Schuljahr 2024/25 gibt die strategische Ausrichtung sowie die be-

darfs- und angebotsorientierte Arbeit der Arbeitsstelle Schulentwicklung (AS) in den Qualitätsbereichen 

des Orientierungsrahmens Schulqualität in Niedersachsen (Niedersächsisches Kultusministerium 2014) 

wieder. 

Die Berichtsstruktur verfolgt das Ziel, neben einem Bericht über die Tätigkeiten der Arbeitsstelle Schul-

entwicklung, einen Schwerpunkt auf die Darstellung der konzeptionellen und inhaltlichen Ausrichtung 

der Arbeit der AS zu legen. Vor diesem Hintergrund gliedert sich der Bericht folgendermaßen: 

 In Kapitel 2 wird die personelle Struktur der AS dargelegt. Darin wird die Team- und Beiratsstruk-

tur der AS sowie ihre strukturelle Einbindung und Betreuung im Zentrum für Lehrkräftebildung – 

Didaktisches Zentrum (DiZ) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg dargestellt. 

 Das Kapitel 3 beschreibt die inhaltlich-konzeptionelle Ausrichtung der AS. 

 In Kapitel 4 erfolgt der Leistungsnachweis der AS im Schuljahr 2024/2025 entlang der verschiede-

nen Tätigkeitsfelder: Netzwerkarbeit, bedarfsorientierte Schulunterstützung, Ausrichtung der 

Schulmanagement-Tagung und Auf-/Ausbau von Bildungsnetzwerken und -kooperationen. 

 Das Kapitel 5 gibt einen Ausblick auf das Schuljahr 2025/2026. 

 Der Bericht schließt mit den Anlagen in Kapitel 6. 

2 Personelle Strukturen 

2.1 Strukturelle Einbindung und Betreuung der Arbeitsstelle Schulentwicklung 

Die AS ist strukturell im Zentrum für Lehrkräftebildung – Didaktisches Zentrum (DiZ) der Carl von Os-

sietzky Universität Oldenburg verortet und wird hierüber koordiniert wie auch unterstützt.  

Die AS ist im DiZ im Handlungsfeld Berufsfeld Schule verortet und ist dem Funktionsamt der/des DiZ-

Vizedirektor*in für diesen Aufgabenbereich zugeordnet. Entsprechend obliegt die Leitung der AS 

der/dem DiZ-Vizedirektor*in für das Berufsfeld Schule. Die Geschäftsführung des DiZ nimmt geschäfts-

führende und koordinierende Aufgaben für die AS wahr, weiteres Personal der DiZ-Geschäftsstelle un-

terstützt spezifische Maßnahmen der AS in enger Kooperation mit dem Nds. Kompetenzzentrum für 

regionale Lehrkräftefortbildung (OFZ - Lehrkräftefortbildung am Kompetenzzentrum Oldenburg1). 

2.2 Beirat der Arbeitsstelle Schulentwicklung 

Der Beirat begleitet die Arbeit der AS in beratender Funktion. Gegenstände der Beratung sind Diskussi-

onen zu aktuellen Fragen (Themen, Aufgaben etc.), zu Weiterentwicklungen und Maßnahmen in der AS-

Arbeit sowie zu internen Weiterqualifizierungen mit dem Ziel, die Qualitätsentwicklung der Arbeitsstelle 

Schulentwicklung zu erhalten und kontinuierlich zu unterstützen. In den regelmäßig stattfindenden Bei-

ratssitzungen nimmt der Beirat Berichte des AS-Teams entgegen und gibt Anregungen für die aktuellen 

Arbeitsfelder sowie für die konzeptionelle Ausrichtung und qualitätsorientierte Weiterentwicklung der 

AS. 

  

 

1 Oldenburger Fortbildungszentrum (OFZ) – Kompetenzzentrum für regionale Lehrkräftefortbildung (https://uol.de/ofz) 
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Der AS-Beirat besteht aus: 

 Lehrenden der Universität Oldenburg,  

 schulbezogenen Funktionsträgern der Region,  

 der Geschäftsführung des Didaktischen Zentrums als Geschäftsführung der AS. 

Die Leitung des Beirats liegt bei der/dem Vizedirektor*in für das Berufsfeld Schule, unterstützt durch 
die DiZ-Geschäftsführung. 

2.2.1 Leitung 

Prof. Dr. Ulrike-Marie Krause Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Fakultät I,  
Institut für Pädagogik, DiZ-Vizedirektorin Berufsfeld Schule 

2.2.2 Geschäftsführung 

Dr. Julia Michaelis Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Zentrum für Lehrkräfte-
bildung – Didaktisches Zentrum (DiZ), DiZ-Geschäftsführung 

2.2.3 Mitglieder 

Bestehende Mitglieder 

Dr. Astrid Dahnken Studienseminar Oldenburg 
für das Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Dr. Katharina Dutz Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät V, Institut für Physik, Technische Bildung 

Prof. em. Dr. Wolfgang Fichten Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät I, Institut für Pädagogik, Forschungswerkstatt 

Stefan Hühne vorm. Regionales Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück, 
Schulentwicklungsberater 

Prof. Dr. Till-Sebastian Idel Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät I, Institut für Pädagogik 

Yvonne Kleeberg Stadt Oldenburg 
Amt für Schule und Bildung 

Dr. Holger Lüschen Carl von Ossietzky Universität Oldenburg,  
OFZ - Lehrkräftefortbildung am Kompetenzzentrum Oldenburg 

Prof. em. Dr. Hilbert Meyer Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät I, Institut für Pädagogik 

Prof. Dr. Barbara Moschner Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät I, Institut für Pädagogik 

Dipl.-Psych. Sigrid Posse Regionales Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück, 
Schulpsychologie, Außenstelle Oldenburg 

Björn Werner Schule Vielstedter Straße, Hude 
FöS Schwerpunkte Lernen und Geistige Entwicklung 

Neue Mitglieder 

Prof. Dr. Wolfram Rollett Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
Fakultät I, Institut für Pädagogik 

seit 12/2024 

Wilfried Steinert Ehem. Schulleiter, Bildungsexperte  
www.der-bildungsexperte.de 

seit 01/ 
2025 

http://www.der-bildungsexperte.de/
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2.3 Team der Arbeitsstelle Schulentwicklung 

Das AS-Team besteht aus Lehrkräften verschiedener Schulformen, die über Anrechnungsstunden als 

eine professionelle Arbeitsgruppe für Fragen und Anliegen der Schulentwicklung arbeiten. Die Team-

mitglieder vertreten in der AS unterschiedliche Schulformen und gestalten gemäß ihren individuellen 

Kompetenzprofilen unterschiedliche Themen- und Arbeitsschwerpunkte. 

Ein Mitglied des AS-Teams übernimmt als Sprecher*in die Funktion zur Koordination in Planungs- und 

Abstimmungsprozessen zwischen Team, DiZ und Beirat. Im Berichtszeitraum oblag die  

Sprecher*innenschaft Herrn Jan-Henning Paul. 

2.3.1 Leitung 

Prof. Dr. Ulrike-Marie Krause Carl von Ossietzky Universität Oldenburg,  
Fakultät I, Institut für Pädagogik, DiZ-Vizedirektorin Berufsfeld Schule 

2.3.2 Geschäftsführung 

Dr. Julia Michaelis 
 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Zentrum für Lehrkräftebil-
dung – Didaktisches Zentrum (DiZ), DiZ-Geschäftsführung 

2.3.3 Mitglieder  

Hartmut Böschen Graf-Anton-Günther-Schule (Gym), Oldenburg 

Birte Kempers Grundschule Hude-Süd, Hude 

Kathrin Korte Clemens-August-Gymnasium, Cloppenburg 

David Kuck Neues Gymnasium, Oldenburg 

Dörte Lohrenz Grundschule Bookholzberg, Ganderkesee 

Jan-Hennning Paul Möörkenschule (RS), Leer 

Marius Voß Grundschule Ganspe, Berne 

  

3 Inhaltlich-konzeptionelle Ausrichtung der AS 

3.1 Profilbildungs- und Veränderungsprozess im Überblick 

Die AS wurde im August 1991 unter dem Namen „Arbeitsstelle Schulreform“ gegründet. Im Jahr 2015 

erfolgte die Umbenennung der AS in „Arbeitsstelle Schulentwicklung“. 

Die Ziele und Aufgabenfelder der AS haben sich in den Jahren ihres Bestehens stetig weiterentwickelt. 

Die Profilbildungs- und Veränderungsprozesse erfolgten insbesondere vor dem Hintergrund bildungs-

politischer, struktureller und inhaltlicher Veränderungen in der Schul- und Unterrichtsentwicklung und 

der Lehrkräftebildung. Exemplarisch sind hier zum einen der Ausbau des Beratungs- und Unterstüt-

zungssystems der Regionalen Landesämter für Schule und Bildung (RLSB) und die Einrichtung und Ver-

stetigung der Nds. Kompetenzzentren für regionale Lehrkräftefortbildung zu nennen.  

Das aktuelle Profil der AS wird im Folgenden in seinen Kernelementen beschrieben und ist auch für die 

Darstellung nach außen in folgenden Medien repräsentiert: AS-Website und AS-Flyer. 

https://uol.de/as
https://uol.de/fileadmin/diz/download/Forschung_und_Entwicklung/Arbeitsstellen_und_Arbeitsgruppen/Arbeitsstelle_Schulentwicklung/AS_Flyer_26.10.22.pdf
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3.2 Angebotsstruktur der AS 

Die AS kennzeichnen insbesondere drei zentrale Merkmale, die in der Kombination ein Alleinstellungs-

merkmal der AS als Struktur in Niedersachsen sind: 

1) Vernetzung mit Bildungsexpert*innen der Universität, 

2) schulformübergreifendes, professionelles Team: aus der Praxis – für die Praxis, 

3) Vernetzung mit schulbezogenen Institutionen und Partnern. 

Auf Basis dieser strukturellen Merkmale differenziert die AS drei Angebotsfelder in Bezug auf Schulen, 

Bildungsinstitutionen und Universität (vgl. Tab. 1):  

Tab. 1: Angebotsfelder der AS 

Die AS unterstützt über diese Angebote Schul- und Unterrichtsentwicklungsprozesse in der Region des 

nordwestlichen Niedersachsens, d.h. die Fortbildungsregionen Oldenburg und Ostfriesland mit den 

Landkreisen Aurich, Emden, Leer, Wittmund sowie Ammerland, Delmenhorst, Friesland, Oldenburg-

Stadt, Oldenburg-Land, Wesermarsch und Wilhelmshaven. 

3.3 Zusammenarbeit Team und Beirat 

Das AS-Team trifft sich im Schuljahr regelmäßig zu zweistündigen Austausch- und Arbeitstreffen. Zusätz-

lich werden Austausch- und Beratungstreffen gemeinsam mit dem AS-Beirat durchgeführt. Die Beirats-

mitglieder können grundsätzlich auch als Gäste an den anderen Teamsitzungen teilnehmen (durchge-

hende Transparenz). Außerhalb der Sitzungsstruktur erfolgen anlass- und expertisebezogene Beratun-

gen zwischen den AS-Mitgliedern aus Team und Beirat. 

Zum Schuljahresbeginn erfolgt in einer AS-Team- und Beiratssitzung die Jahresterminplanung. Hier wer-

den die Sitzungsinhalte für Termine mit Beiratsmitgliedern, ggf. mit zusätzlichen Expert*innen langfris-

tig geplant – ausgehend von Fragestellungen aus dem AS-Team und Impulsen aus dem AS-Beirat. 

Angebotsportfolio… 

für Schulen 

 Bedarfsorientierte Unterstützung einzelner Schulen zur Klärung, Konkretisierung 
und/oder Vermittlung hinsichtlich ihrer Beratungs- und Unterstützungsbedarfe 
(Prozessmoderation, strategische Sondierung, Zielklärung, Planung) 

 Vermittlung von Beratungs-/Unterstützungsangeboten passend zu den Bedarfen  
einzelner Schulen 

 Schulmanagement-Tagung als jährliches Angebot in Kooperation mit der Universi-
tät Oldenburg 

 Aufbau und Betreuung von themenbezogenen Arbeitsformaten (Netzwerke, Ar-
beitskreise etc.) 

für kooperierende  
Bildungsinstitutionen 

 Bedarfsorientierte Vermittlung ihrer Angebote/Leistungen 

 Rückmeldung von Unterstützungsbedarfen aus der Schulpraxis für ihre Angebots-
entwicklung 

für die Universität  
Oldenburg 

 Beratung in schul- und unterrichtsbezogenen Fragestellungen 

 Unterstützung des Transfers von Forschungs- und Entwicklungsergebnissen in die 
Schulpraxis 

 Vermittlung von Schulkontakten und Kooperationen 

 Einbindung von Wissenschaftler*innen in themenbezogene  
Austausch-, Informations- und Arbeitsformate 
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Die AS veranstaltet darüber hinaus jährlich zwei Klausurtagungen: 

 eine Klausurtagung gemeinsam mit AS-Team und AS-Beirat zu aktuellen bzw. zukunftsorientier-

ten Fragestellungen und Themen sowie  

 eine Klausurtagung im AS-Team zur internen Professionalisierung und Weiterentwicklung. 

4 Leistungsnachweis der AS im Schuljahr 2024/25 

4.1 Team und Beirat – Sitzungen, Klausurtagungen, Weiterbildungen 

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden Sitzungen durchgeführt (vgl. Tab. 2): 

Tab. 2: AS-Sitzungstermine im Schuljahr 2024/25 

Die Klausurtagungen werden inhaltlich auf die aktuellen Entwicklungs- und Handlungsfelder mit ihren 

spezifischen Beratungsbedarfen ausgerichtet. Je nach thematischer Fokussierung erfolgt die Programm-

gestaltung mit Referent*innen aus dem Kreis der AS, mit Expert*innen der Universität Oldenburg oder 

mit externen Expert*innen. Im Folgenden wird ein Überblick über die AS-Klausurtagungen im Schuljahr 

2024/25 gegeben (siehe Tab. 3 und 4). 

Tab. 3: AS-Team- und Beirats-Klausurtagung im Schuljahr 2024/25 

Teilnehmende Termine 

Team & Beirat Do, 22.08.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 12.09.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 24.10.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 21.11.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 16.01.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 20.02.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 13.03.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team & Beirat Do, 24.04.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 15.05.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Team Do, 12.06.2025, 16:00 bis 18:00 Uhr  

Termin 
Teilneh-
mende 

Thema 

13.12.2024, 
08:00 bis 15:00 Uhr 

Team und 
Beirat 

Lernräume der Zukunft: Postdigital und partizipativ?! 

Referentin 

Prof. Dr. Felicitas Macgilchrist, Professorin für Digitale Bildung in der Schule an 

der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Institut für Pädagogik 

Prof. Dr. Felicitas Macgilchrist forscht und lehrt an der Schnittstelle von digitaler Kultur 
und Schule, mit einem besonderen Fokus auf den sozialen, politischen und kulturellen 
Dimensionen von digitalen Medien in der Schule. 

https://uol.de/felicitas-macgilchrist
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Im Berichtszeitraum hat das AS-Team seinen Klausurtagungstermin für die eigene Teamentwicklung und 
Professionalisierung genutzt (vgl. Tab. 4): 

Tab. 4: AS-Team-Klausurtagung zur Weiterbildung im Schuljahr 2024/25 

 

Programm- 
schwerpunkte 

Input 

Lernräume der Zukunft: Postdigital und partizipativ?! 

Räume prägen, wie wir lernen. Räume beeinflussen auch, was wir 
wissen, wie wir kommunizieren und wie wir leben. Aber wie gestalten 
wir Lernräume heute und in der Zukunft? In diesem Vortrag reflek-
tiert Prof. Dr. Felicitas Macgilchrist erstens, wie aktuelle physische 
Lernräume dazu tendieren, Ordnung zu schaffen, Hierarchien zu re-
produzieren und bestimmte Bildungsmöglichkeiten nahezulegen. Sie 
geht zweitens auf die Möglichkeiten und Grenzen der hybriden Lern-
räume ein. Als Drittes zeigt sie, wie ein anderer, dehierarchisierter 
Lernraum entwickelt werden kann und welche Schwierigkeiten auf-
treten können. 

Denk- und 
Diskursraum 

Die Wirkkraft von (physischen und online) Räumen und ihren 
pädagogischen Affordanzen. 

Teilnehmende diskutieren in Gruppen anhand eines kurzen Inputs, 
wie Lehr- und Lernräume das Verhalten, Engagement und Wohlbe-
finden von Schüler*innen und Lehrkräften beeinflussen und welche 
unerwarteten Effekte dabei auftreten können. 

Ressourcen im Fokus: Was lässt sich wie umsetzen? 

Praxisorientierte Ideenbörse 

Die Ressourcenfrage ist nie einfach. Die Teilnehmenden tauschen ge-
lingende und weniger gelingende Erfahrungen aus und werfen einen 
Blick in die Erfahrungen anderer Schulen und/oder Institutionen. 

Termin 
Teilneh-
mende 

Thema 

07.02.2025, 
08:30 bis 16:00 Uhr 

Team AS-Teamentwicklung und -Professionalisierung 

Referentin 

Antje Mein (Institut Gesunde Karriere, Hannover)  

Spezialisiert auf Prozessbegleitung in der Organisationsentwicklung und Verände-
rungsmanagement, Systemisches Coaching und Wirksame Kommunikation durch be-
wusste Sprache in Organisationen 

Programm- 
schwerpunkte 

 Organisationsentwicklung: 

o Kompetenzprofil des AS-Teams im Abgleich mit den Arbeitsfeldern prüfen und 
Entwicklungsbedarfe und -chancen bestimmen  

o Synergiepotenziale zwischen Erfahrungen und Expertisen innerhalb des Teams 
identifizieren 

o Strategien zur Sicherung und Weitergabe von Wissen und Erfahrungen 

 Akquise und Professionsentwicklung bzgl. neuer Teammitglieder 

o Anforderungsprofil für potenzielle Mitwirkung im AS-Team schärfen 

o Konzeptentwicklung und Qualitätssicherung für die Gestaltung strukturierter 
Onboardingprozesse für neue Teammitglieder  

https://www.gesundekarriere.de/institut-gesunde-karriere/antje-mein/
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4.2 Netzwerkarbeit 

Die Netzwerkangebote der AS haben zum Ziel, Schulen und Lehrkräfte in der kooperativen Bearbeitung 

schul- und unterrichtsbezogener Fragestellungen zu unterstützen und die reflektierte Weiterentwick-

lung an Schulen zu fördern. Alle AS-Netzwerke sind auf Praxisnähe, Bedarfs- und Prozessorientierung, 

Umsetzbarkeit und Mitbestimmung ausgerichtet. Ausgehend von den Informations- und Austauschbe-

darfen der Gruppen werden auch externe Referent*innen in die Veranstaltungen eingebunden. 

Als Ergänzung zu den Angeboten der Nds. Kompetenzzentren für regionale Lehrkräftefortbildung unter-

stützt die AS den Transfer von Forschungs-/Entwicklungsergebnissen in die Schulpraxis. Innerhalb der 

Netzwerke erfolgt eine Vermittlung von Schulkontakten und Kooperationen sowie eine themenspezifi-

sche Informationsvermittlung und eine Beratung zu regionalen Unterstützungsangeboten. 

Alle Netzwerkveranstaltungen wurden über die Nds. Kompetenzzentren für regionale Lehrkräftefortbil-

dung (OFZ, RPZ2) koordiniert und beworben sowie in ihrer Durchführung evaluiert. Durch diese Koope-

ration werden die Strukturen für eine professionelle Durchführung solcher Angebote genutzt. Darüber 

hinaus schätzen alle Beteiligten die inhaltlichen Vorteile bzw. Mehrwerte im Rahmen der gemeinsamen 

Planung und Gestaltung entsprechender Angebote für Schulen und Lehrkräfte. Im Berichtszeitraum 

konnte die 2018 begonnene Kooperation mit dem OFZ und dem RPZ im Rahmen der AS-Netzwerkange-

bote weiter ausgebaut werden. 

Die Auswahl der Themen für Netzwerkangebote erfolgte vor dem Hintergrund des Orientierungsrah-

mens Schulqualität3 und der sondierten Bedarfe von Schulen (Abfragen auf der Schulmanagement-Ta-

gung, Beratung mit den Kompetenzzentren OFZ und RPZ).  

Die Netzwerkarbeit der AS wird im Folgenden für den Berichtszeitraum dargestellt und vor dem Hinter-

grund des Orientierungsrahmens Schulqualität eingeschätzt. 

4.2.1 Grundschule und Ganztag 

Ziel dieses 2019 gegründeten Netzwerks ist der Austausch über Voraussetzungen und Chancen bei der 

Gestaltung wie auch über die Neuentwicklung von Ganztagsschulen (GTS) im Grundschulbereich. Die 

Ausrichtung innerhalb der Netzwerkarbeit wird gemeinsam mit den Teilnehmer*innen gestaltet. Lei-

tende Perspektiven bilden dabei die folgenden Fragen: 

a) Was sind die Bedingungen zum Gelingen für Ganztagsschulen im Primarbereich? 

b) Wie entwickeln sich die Ganztagsschulen in unserer Region? 

Tab. 5: Kerndaten zum Netzwerk 

Netzwerkmoderation Birte Kempers und Marius Voß 

Teilnehmer*innen Bis zu 20 Teilnehmer*innen: Schulleiter*innen, Sozialpädagog*innen sowie 
Lehrkräfte, die in GTS unterrichten 

Regionale Reichweite Landkreis Wesermarsch, Landkreis Oldenburg, Stadt Delmenhorst 

Anzahl und Daten der 17.09.2024 15.00 bis 17.00 Uhr GS Ganspe, Berne 

14.01.2025 15.00 bis 17.30 Uhr Eichendorfschule Brake, Brake 

 

2 Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung – Regionales Pädagogisches Zentrum, Ostfriesische Landschaft (https://bildung.ostfriesische-

landschaft.de/) 
3 Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen (https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulqualitat/orientierungsrah-

men_schulqualitat_in_niedersachsen/orientierungsrahmen---basis-fuer-schulqualitaet-in-niedersachsen-6339.html) 



Seite | 9  
 

Treffen im Berichts-
zeitraum 

18.03.2025 15.00 bis 17.00 Uhr GS Hude-Süd, Hude 

23.06.2025 15.00 bis 17.00 Uhr GS Ahlhorn, Ahlhorn 
 kurzfristig abgesagt 

Kurzbericht zu den Netzwerktreffen 

Unter dem Netzwerkziel des Austauschs über Gestaltungsmöglichkeiten in der Praxis stimmten die Teil-

nehmer*innen die gemeinsam fokussierten Themenaspekte ab, um entsprechend die inhaltlichen 

Schwerpunktsetzungen der Netzwerktreffen zu planen. Im Folgenden werden die Schwerpunkte der im 

Berichtszeitraum liegenden Netzwerktreffen skizziert. 

Treffen 1 17.09.2024 Netzwerktreffen an der Grundschule Ganspe 

Erörtert wurden unterschiedliche Konzepte zur Durchführung von AG-Wahlen im Rah-
men des Ganztages und Möglichkeiten zur Einbeziehung außerschulischer Lernorte und 
Kooperationspartner in die schulische Ganztagsarbeit. 

Treffen 2 14.01.2025: Netzwerktreffen an der Eichendorfschule Brake 

In einer thematisch vielfältigen Sitzung wurden etwa Vertragsfragen vor dem Hinter-
grund des zu führenden Personals erörtert, Detailfragen zur Weiterarbeit im Anschluss 
an das Genehmigungsverfahren besprochen und Möglichkeiten der Personalentwicklung 
vor dem Hintergrund einer sich verändernden Stundentafel und einer teilweise notwen-
digen Verlagerung des Deputats einzelner Lehrkräfte unter Berücksichtigung des Arbeits-
zeiterlasses diskutiert. 

Treffen 3 18.03.2025: Netzwerktreffen an der Grundschule Hude-Süd 

Im ersten von zwei Themenblöcken wurde über den Sinn und Zweck von Hausaufgaben 

und deren Gestaltung im Rahmen des Ganztages diskutiert. Anschließend stellten die 

Teilnehmenden mit Ganztagserfahrung das eigene Zeitraster und die Stundentafel im 

Allgemeinen vor, um anderen Teilnehmenden Hilfestellung bei der Erarbeitung einer 

pragmatischen und funktionalen Taktung zu geben. 

Die Diskussionen im Netzwerk sind oft geprägt von Ressourcenfragen: Wie lässt sich ein qualitativ hoch-

wertiges Bildungsangebot schaffen, bei unsicherer Ressourcenlage? Es ist in strukturschwachen Gegen-

den herausfordernd, ausreichend Kooperationspartner zu finden, um die kapitalisierten Lehrkräftestun-

den zu nutzen. Häufig geht es auch um Detailfragen und Praxiserfahrungen anderer im Umgang mit 

Organisationsentscheidungen. 

Ausblick zur Netzwerkarbeit 

Das bestehende Netzwerk ist weiterhin offen für neue Teilnehmer*innen. Bei den vertretenen Schulen 

sind zwei verschiedene Gruppierungen zu erkennen, die sich positiv beeinflussen: jene Schulen, die be-

reits seit geraumer Zeit als Ganztagsschule operieren und jene, die vor allem vor dem Hintergrund des 

ab 2026 geltenden Rechtsanspruches kurz- oder mittelfristig als Ganztagsschule arbeiten werden.  

Die Anzahl der Treffen orientiert sich an den mehrheitlichen Bedürfnissen der Teilnehmer*innen, wobei 

aktuell ein erhöhter Bedarf für den Austausch erkennbar ist. Das nächste Netzwerktreffen wird unmit-

telbar nach den Sommerferien 2025 stattfinden, wobei die Themensondierung kurzfristig über eine gut 

angenommene Messenger-Gruppe erfolgt.  

In Zukunft wird Marius Voß die Leitung des Netzwerkes alleinverantwortlich übernehmen. 
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Beitrag des Netzwerks „Grundschule und Ganztag“ vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schul-

qualität 

Das Netzwerk „Grundschule und Ganztag“ fördert und unterstützt folgende Qualitätsbereiche bzw. Kompeten-

zen, welche die Teilnehmer*innen in ihrer Funktion als Schulleitung und/oder Lehrkraft in die Entwicklung ihrer 

Schule einbringen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Steuerung der Qualitätsentwicklung durch Hospitationen und Ideenaustausch über erfolgreiche Ganz-

tagsangebote, z.B. im Bereich forschenden Lernens 

 Vergleich der Anmeldeverfahren für Ganztagsschulangebote zur Optimierung der schulinternen Abläufe 

im Rahmen der Schulorganisation 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Beratung von Entwicklungszielen/-maßnahmen im Rahmen der Schulprogrammgestaltung 

 Vorstellung der Fokusevaluation speziell für den Ganztagsschulbetrieb als Instrument der Qualitätsent-

wicklung 

Qualitätsbereich 5: Bildungsangebote und Anforderungen 

 Austausch über die Rhythmisierung der beteiligten Schulen im Netzwerk mit konkreter gegenseitiger Be-

ratung und Hospitationsmöglichkeit 

 Hospitationen in einer teilnehmenden Schule zur gegenseitigen Beratung bezüglich der Bildung funktio-

nierender Hausaufgabengruppen zur Lernbegleitung (auch unter ressourcenbezogenen Gesichtspunkten) 

 Austausch über die speziellen Möglichkeiten der fächerübergreifenden Lernangebote im Ganztag inkl. 

Hospitationen 

 Vorstellung des Sprachbildungszentrums in Bezug auf ganztägige Sprachbildung und Fördermöglichkeiten 

im Ganztag 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Gegenseitige Beratung zur Gewinnung von Kooperationspartnern zur Erweiterung des Bildungsangebotes 

inkl. Vertragsgestaltung 

 Austausch über Beteiligung von Schüler*innen an der Angebotsgestaltung im Ganztag 

4.2.2 Digitale Bildung im Unterricht 

Ziel des 2019 gegründeten regionalen Netzwerkes für die Region Ostfriesland ist der gegenseitige Aus-

tausch von Inhalten, Methoden und technischen Voraussetzungen des digitalisierten Lehrens und Ler-

nens. Die Teilnehmer*innen erhalten Einblicke in alltagstaugliche, praxiserprobte Unterrichtsideen und 

Medienkonzepte. So können sie schrittweise verschiedene Aspekte digitaler Bildung in ihrem eigenen 

Unterricht umsetzen und auch an Kolleg*innen der eigenen Schule weitergeben. Gleichzeitig werden 

Möglichkeiten wie auch Grenzen des Einsatzes digitaler Medien in der Schule beraten. Die Ausrichtung 

innerhalb dieser Netzwerkarbeit wird gemeinsam mit den Teilnehmer*innen des Netzwerks gestaltet. 

Die Netzwerktreffen erfolgen i.d.R. zweimal pro Schuljahr. Je nach Bedarf der Teilnehmer*innen finden 

die Treffen in einer der beteiligten Schulen oder an der Universität Oldenburg statt.  
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Tab. 6: Kerndaten zum Netzwerk  

Netzwerkmoderation Jan-Henning Paul 

Teilnehmer*innen je ca. 20 Teilnehmer*innen der Schulformen GS, RS, OBS, IGS, Gym, FöS 

Termine Im Berichtszeitraum kamen aus organisatorischen Gründen keine Treffen 
zustande. 

Ausgangsbedingungen 

Die Koordination und Leitung des Netzwerks basiert auf den bisherigen Erfahrungen und Kenntnissen 

aus den Bereichen eigener AS-Netzwerkarbeit (u.a. Mentor*innen-Netzwerk und das ehemalige Netz-

werk West), den AS-Klausurtagungen zum Thema Netzwerkarbeit sowie dem aktuellen Forschungsstand 

zu den Gelingensbedingungen für erfolgreiches Arbeiten in Bildungsnetzwerken. 

Die AS-Netzwerke sind im Kern auf Praxisnähe, Bedarfs- und Prozessorientierung, Umsetzbarkeit und 

Mitbestimmung ausgerichtet. Für die Teilnehmer*innen ist es wichtig, sich selbst mit ihren Interessen 

aktiv einzubringen, das Netzwerk dadurch mitzugestalten und kooperativ mit den anderen zu agieren. 

Aus der Sicht der AS-Moderation stehen der Umgang mit der Interessenheterogenität, das Anregen der 

Mitgestaltung auf der Grundlage einer Grobplanung sowie die Einladung von Expert*innen zu nachge-

fragten Themen im Fokus. 

Interessens- bzw. Themenschwerpunkte der Netzwerkteilnehmer*innen liegen in folgenden Bereichen:  

 Digitale Endgeräte („Best-Practice-Tabletklassen“, passende Mobile Device Managements, Fi-

nanzierungsmöglichkeiten, Organisation und Administration der digitalen Endgeräte),  

 Wirksamkeit verschiedener digital gestützter Lehr-/Lernmittel,  

 Nutzung digitaler Schulbücher und deren Einbindung in die schulinternen Arbeitspläne sowie 

rechtliche Rahmenbedingungen zur Einführung,  

 kollegiale Fortbildungen, Hospitation in anderen Schulen,  

 Datenschutzfragen. 

Stark wachsende Anfragen von Teilnehmenden thematisieren den Umgang mit KI-Programmen in der 

Schule, insbesondere im Unterricht. Interessenschwerpunkte liegen insbesondere in:  

 der Nutzung von KI durch Schüler*innen bei der Erstellung häuslicher Arbeiten,  

 Datenschutzfragen,  

 der Verwendung von KI im Rahmen der Unterrichtsvorbereitung und Durchführung sowie  

 den Möglichkeiten von KI-Programmen zur Erleichterung schulorganisatorischer Aufgaben. 

Ausblick zur Netzwerkarbeit 

Das Netzwerk hat eine Vielzahl von Themen bearbeitet, die bei den Teilnehmenden im Rahmen der 

Digitalisierung an ihren Schulen einen hohen Austausch- und Wissensbedarf besaßen. Nach der Thema-

tisierung dieser Inhalte hat das Interesse am Netzwerk von Seiten der Teilnehmenden nachgelassen und 

somit wurde das Netzwerk zunächst eingestellt.  

Anschlussmöglichkeiten bietet ab Herbst 2025 das neue Netzwerk zum Thema „Selbstorganisiertes und 

eigenverantwortliches Lernen in der Schule gemeinsam gestalten“, in dem zu erwarten ist, dass Fragen 

zum Einsatz von digitalen Tools wie auch die Gestaltung der digitalen Dateienstrukturen u.a. für die 

Arbeitsmaterialien sowie die Lern- und Projektpläne einen besonderen Schwerpunkt bilden werden 

(siehe hierzu Kap. 5 „Ausblick auf das Schuljahr 2025/2026“). 
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Beitrag der Netzwerke „Digitale Bildung im Unterricht“ vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens 

Schulqualität 

Das Netzwerk „Digitale Bildung im Unterricht“ leistet Beiträge zu mehreren Qualitätsbereichen des Orientie-

rungsrahmens Schulqualität in Niedersachsen. Die oben genannten Themen bzw. inhaltlichen Schwerpunkte 

des Netzwerks unterstützen folgende Qualitätsbereiche bzw. Kompetenzen, welche die Teilnehmer*innen als 

Multiplikator*innen entweder direkt oder indirekt in die Entwicklung ihrer Schule einbringen: 

Qualitätsbereich 2: Lehren und Lernen 

 Beratung digitaler Potenziale zur Gestaltung von Fördermaßnahmen für Schüler*innen (u.a. Binnendiffe-

renzierung und Inklusion) 

 Vorstellung und Beratung von Good-Practice-Beispielen zu digitalen Lernmedien 

 Reflexion der Lernzielunterstützung im Vergleich eines unterschiedlichen Medieneinsatzes 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Hospitationen in einer teilnehmenden Schule zur gegenseitigen Beratung bezüglich der technischen Aus-

stattung und Infrastruktur sowie zu den in der schulischen Organisation verwendeten Programmen, Apps, 

Kommunikationsplattformen (u.a. IServ) 

 Beratungen zur Umsetzung und Sicherung des Datenschutzes 

 Maßnahmenberatungen zur Steuerung der Qualitätsentwicklung (inkl. Organisation und Verwaltung im 

Rahmen der Digitalisierung von Schulverwaltung und Unterrichtsgestaltung) 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Einbindung digitaler Perspektiven in die Schulprogrammarbeit 

 Beratung zu Fort- und Weiterbildungsbedarfen im Kollegium und Austausch über erfolgte Maßnahmen 

 Nutzung von Evaluationen zur Bedarfsermittlung und Maßnahmenplanung (insb. Leistungs- und Entwick-

lungsdaten) 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Stärkung der schulinternen Kooperation in der Bewältigung digitaler Anforderungen (kollegiale Hospitati-

onen und Fortbildungen) 

 Austausch und Beratung von Good-Practice-Beispielen der internen Kooperationsstärkung zur Kompeten-

zentwicklung im Kollegium 

4.2.3 Gymnasialer Ganztag 

Ziel dieses langjährig bestehenden Netzwerks bleibt weiterhin der praxisorientierte Austausch zum Aus-

bau und zur Ausgestaltung der Ganztagsschule an Gymnasien. Schwerpunkte sind u.a. die Vorstellung 

von Good-Practice-Beispielen, die Beratung von Verfahren zur Verbesserung der Planung und Organisa-

tion sowie der Weiterentwicklung von spezifischen Angeboten im Bereich der gymnasialen Ganztags-

schule. Zudem geht es perspektivisch immer wieder um konzeptionelle wie inhaltliche Umsetzungsstra-

tegien von bildungspolitischen Vorgaben, die für die gymnasialen Ganztagsschulen Geltung besitzen 

bzw. zukünftig erhalten werden. 

Die Netzwerktreffen bieten den Teilnehmer*innen allgemein Perspektiven für zukünftige Gestaltungs- 

und Entwicklungsvorhaben im Bereich der Ganztagsschule. In dem Netzwerk treffen sich Vertreter*in-

nen von Gymnasien und Kooperativen Gesamtschulen, die in der Regel bereits offene oder teilgebun-

dene Ganztagsschulsysteme sind. Diese Personen sind sachkundige Praktiker*innen in puncto Planung 

und Organisation von Ganztagsschule, die den Erfahrungsaustausch sowie die Weitergabe von Lösungs-

strategien und Best-Practice-Beispielen zu ganztagsschulischen Fragestellungen im hohen Maße schät-

zen.  
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Wesentlich für die Gestaltung der Netzwerktreffen sind externe Referent*innen, die zu spezifischen In-

teressensschwerpunkten der Netzwerkgruppe vortragen – z.B. zu rechtlichen Fragen, ganztagsspezifi-

schen Versicherungsfragen oder auch speziellen Gestaltungsmöglichkeiten in der Ganztagsschule 

(Schulbibliotheken und Selbstlernzentren, Aufbau von genossenschaftlich organisierten Schülerfirmen). 

In die Treffen bringen sich die Teilnehmer*innen mit konkreten Beispielen, Konzepten und Fragen aus 

der spezifischen Praxis ihrer Schulen ein und können in der kollegialen Beratung oder auch im Austausch 

mit eingeladenen Expert*innen konkrete Lösungsansätze für ihre Praxisfragen gewinnen. 

Tab. 7: Kerndaten zum Netzwerk 

Netzwerkmoderation Hartmut Böschen 

Co-Moderation Anita Huisjes, stellvertretende Schulleiterin am Gymnasiums Bad 
Bentheim 

Teilnehmer*innen Ca. 10 bis 15 Teilnehmer*innen 
(Lehrkräfte und Schulleitungsmitglieder an Gymnasien und Kooperativen 
Gesamtschulen, die an ihren Schulen für die Planung und Organisation 
von Ganztagsschule verantwortlich sind) 

Regionale Reichweite Region Weser-Ems (z.B. Bad Bentheim, Bad Zwischenahn, Delmenhorst, 
Emden, Haselünne, Jever, Norden, Rhauderfehn, Varel) 

Anzahl und Daten der 
Treffen im Berichtszeit-
raum 

17.09.2024 9:00 bis 13:30 Uhr Altes Gymnasium, Oldenburg 

13.02.2025 9:00 bis 13:30 Uhr Johann-Althusius-Gymnasium,  
Emden 

Kurzbericht zu den durchgeführten Netzwerktreffen 

Treffen 1 Folgende drei Themenschwerpunkte umfasste das Netzwerktreffen am 17.09.2024 am 
Alten Gymnasium (AGO) in Oldenburg: 

Konzeptaustausch: Hausaufgaben-/Betreuungskonzept des AGO 

Kolleginnen des AGO stellten zunächst das Hausaufgaben-/Betreuungskonzept des AGO 

vor. Hier ließ sich für die Teilnehmer*innen des Netzwerktreffens wahrnehmen, wie das 

AGO auf die Nachwirkungen der Corona-Zeit und die fortschreitenden Veränderungen 

hinsichtlich der Lernvoraussetzungen und Lernkompetenzen der Schüler*innen im Be-

reich der Hausaufgabenbetreuung in spezifischer Weise reagiert hat. Am AGO wurde 

hierfür ein 3-Raum-Konzept entwickelt. In diesem Konzept arbeiten Lehramtsstudieren-

den als pädagogische Mitarbeiter*innen. Zusätzliche Unterstützung erhält dieses Team 

durch einen ehrenamtlich tätigen Senior. In diesem 3-Raum-Konzept ist ein Raum der 

möglichst geräuscharmen Bearbeitung von Hausaufgaben etc. gewidmet. Ein Kreativ-

Raum bietet den teilnehmenden Schüler*innen die Chance, gemeinsam mit einer Be-

treuungsperson künstlerisch-handwerklichen Aktivitäten nachzugehen. In einem „Spiel-

zimmer“ haben die Schüler*innen die Möglichkeit, unterschiedlichen Formen des ge-

meinsamen Spiels nachzugehen. 

Rechtsfragen: Einbindung von FSJlern/BFDlern 

In diesem Abschnitt wurde der Frage nachgegangen, ob und wie man FSJler/BFDler als 

Schule in weitgehender organisatorischer Eigenregie beschäftigen kann. Zu dieser 

Schwerpunktfrage wie auch zu weiteren juristischen Fragestellungen, die die Teilneh-

mer*innen des Netzwerktreffens im Vorfeld gesammelt hatten, erfolgte eine Fachbera-

tung per Videokonferenz durch die Juristin Lisa Wortmann, RLSB Osnabrück. 
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Practice-Erkundung 

Den Abschluss der Veranstaltung bildete ein Rundgang durch die neu errichteten Räum-

lichkeiten des AGO, die in spezifischer Weise unter anderem der Durchführung gerade 

auch dem Ganztagsschulangebot dienen. 

Treffen 2 Am 13.02.2025 wurde das Netzwerktreffen am Johann-Althusius-Gymnasium in Emden 
durchgeführt. Diese thematisch vielfältige Sitzung umfasste folgende Schwerpunkte: 

Konzeptaustausch 

Die Koordinatorin des ganztagsschulischen Angebots am Johann-Althusisus-Gymnasium 

gewährte Einblicke in das Programm der Ganztagsschule ihrer Schule. Dies geschah mit 

besonderem Augenmerk auf die aktuellen Finanzierungsbedingungen von Ganztags-

schule in Niedersachsen. Zukunftsweisend auch für andere Ganztagsschulen waren An-

gebote in Verbindung mit der bestehenden Schulküche und kulturelle Angebote, in die 

das Neue Theater am Wall eingebunden ist, welches sich in unmittelbarer Nachbarschaft 

zur Schule befindet. 

Bewegungsangebote kombiniert mit Hausaufgabenbetreuung 

Bei diesem Programmpunkt ging es um die Frage, inwiefern sich die Hausaufgabenbe-

treuung und Bewegungsangebote für junge Schüler*innen und Schüler verzahnen lassen. 

Über dieses Themenfeld tauschten wir uns per Videokonferenz mit Hermann Städtler, 

dem Leiter des Programms „Bewegte, gesunde Schule Niedersachsen“, aus und verein-

barten einen Fortbildungstag für Hausaufgabenbetreuer*innen, der der Beschäftigung 

mit Bewegungselementen und Bewegungsphasen in der Hausaufgabenbetreuung dienen 

wird. 

Einbindung von FSJlern/BFDlern aus dem europäischen Ausland 

Anlass der Beratung war die Frage, ob und ggf. wie man FSJler aus Frankreich an der ei-

genen Schule beschäftigen kann. Anita Huisjes hat über eine entsprechende Umsetzung 

am Gymnasium Bad Bentheim informiert. 

Austauschraum 

Das Treffen bot Raum für einen offenen Austausch zwischen den Teilnehmenden. Diese 

Phasen des gemeinsamen Austausches unter GTS-Praktiker*innen in Einzel- und Grup-

pengesprächen erweisen sich als besonders wichtig und für die Teilnehmenden als ge-

winnbringend. Daher werden sie intensiv genutzt und angefragt. 

Practice-Erkundung 

Den Ausklang des Netzwerktreffens bildete ein Rundgang durch die ganztagsschulischen 

Räumlichkeiten der Schule (Schulküche, Schulbibliothek/Selbstlernzentrum, Mensa, 

Schulgarten). 

Ausblick zur Netzwerkarbeit 

Die nächsten Treffen des Netzwerks Gymnasialer Ganztag sind wie folgt geplant: 

 September 2025 

Fortbildungstag mit einem Team des Programms „Bewegte, gesunde Schule Niedersachsen“ zur 

Verzahnung von Hausaufgabenbetreuung und Bewegungselementen 

 Oktober 2025 

Die Programmplanung des voraussichtlich am Gymnasium an der Willmsstraße in Delmenhorst 

stattfindende Treffen ist noch offen.  

https://bewegteschule.de/
https://bewegteschule.de/
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Beitrag des Netzwerks „Gymnasialer Ganztag“ vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Das Netzwerk „Gymnasialer Ganztag“ leistet insbesondere Beiträge zu den folgenden Qualitätsbereichen des 

Orientierungsrahmens Schulqualität in Niedersachsen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Austausch und Beratung zu spezifischen schulorganisatorischen Handlungsfeldern in Aufbau und Pflege 

eines Ganztagsschulsystems 

 Steuerung der Qualitätsentwicklung durch Erfahrungsaustausch über erfolgreiche Ganztagsangebote 

 Beratung zu Ressourcenplanung und -verwendung im Ganztagsschulbetrieb 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Beratung von pädagogischen Entwicklungszielen und -maßnahmen im Rahmen der Schulprogrammgestal-

tung 

Qualitätsbereich 5: Bildungsangebote und Anforderungen 

 Austausch zu Modellen und Umsetzungserfahrungen in der Rhythmisierungsgestaltung des gesamten 

Schultages 

 Hospitationen in einer teilnehmenden Schule zur gegenseitigen Beratung 

 Beratung zur Stärkung der Fördermöglichkeiten für Schüler*innen durch Ganztagsangebote 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Gegenseitige Beratung zur Programmgestaltung mit externen Kooperationspartnern 

 Beratung zur Kooperation mit Schulträgern 

 Kollegiale Beratungen zu Gewinnungsstrategien von Kooperationspartnern zur Erweiterung des Bildungs-

angebotes 

4.2.4 Didaktische Leitungen der Oberschulen 

Seit 2019 moderiert die AS die Verbundinitiative verschiedener Didaktischer Leitungen an regionalen 

Oberschulen im Bereich Oldenburg und Umland. Ziel des Netzwerks ist die Unterstützung der internen 

Zusammenarbeit. Die Auswahl der Themen und die inhaltliche Ausrichtung werden von den Teilneh-

mer*innen beraten und entschieden. Die Treffen werden genutzt, um sich über aktuell anliegende The-

men auszutauschen und konkrete Herausforderungen kollegial zu beraten, Lösungsideen zu entwickeln 

und Materialien auszutauschen. Die Auswahl der Themen und die inhaltliche Ausrichtung werden wei-

terhin von den Teilnehmenden beraten und nach Bedarf entschieden. Der interne Austausch und die 

Entscheidungsfindungsprozesse werden durch die Gesprächsmoderation unterstützt. 

Tab. 8: Kerndaten zum Netzwerk 

Netzwerkmoderation Kathrin Korte 

Teilnehmer*innen Ca. 25 Netzwerkbeteiligte (didaktische Leitungen der regionalen Ober-
schulen) mit durchschnittlich 8-10 Teilnehmer*innen pro Sitzung 

Regionale Reichweite Bereich Oldenburg und Umland 

Anzahl und Daten der 
Treffen im Berichtszeit-
raum 

03.12.2024 16:00 bis 18:00 Uhr CvO Universität Oldenburg 

17.03.2025 16:00 bis 18:00Uhr CvO Universität Oldenburg 
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Kurzbericht zu den Netzwerktreffen  

Die Treffen werden genutzt, um sich über aktuell anliegende Themen auszutauschen und konkrete Her-

ausforderungen kollegial zu beraten, Lösungsideen zu entwickeln und Materialien auszutauschen. Es 

geht neben aktuellen Anliegen im Arbeitsfeld der Didaktischen Leitungen um Best-Practice-Beispiele, 

die reihum vorgestellt und in einem gemeinsamen Padlet gesammelt werden. Darüber hinaus sind erste 

gegenseitige Hospitations- bzw. Schulbesuche durchgeführt worden.  

 In der Sitzung im Dezember 2024 ging es thematisch um das „Startchancen-Programm“, mit dem 

viele Möglichkeiten, aber auch viele Herausforderungen verknüpft sind. Darüber hinaus ging es 

um die Möglichkeiten der Öffnung von Unterricht und der Einrichtung von Lernbüros.  

 Das Programm „Startchancen Schulen“ war ein Themenschwerpunkt des zweiten Treffens im 

März 2025, daneben stand ein Austausch zum Einsatz digitaler Medien für den Unterricht zentral.  

Die inhaltlich vorstrukturierte Sitzungsplanung wurde als gewinnbringend empfunden und zur Wieder-

holung vorgeschlagen. Dabei wurden insbesondere die direkte Bereitstellung und Strukturierung des 

vorgestellten Materials als Vorteil von den Teilnehmenden als wertvoll und unterstützend eingeschätzt. 

Das Netzwerk hat sich im Berichtszeitraum wieder um weitere Teilnehmende erweitert. In den Sitzun-

gen wechselt die Besetzung und umfasst meist nicht mehr als 10 Personen. Diejenigen, die durch Einla-

dungen und das Protokoll erreicht werden wollen, sind über 20 Personen, auch wenn eine Teilnahme 

an den Sitzungen nur abhängig von der Flexibilität in den Dienstaufgaben möglich ist. Die Teilnehmen-

den suchen über die Netzwerktreffen insbesondere einen Austausch von Ideen und Anregungen. Auch 

wenn grobe Themenschwerpunkte für die Sitzungen vorgeplant werden, sind die Treffen zu einem gro-

ßen Anteil von Freiräumen für offenen Austausch, passend zu aktuellen Themen und Bedarfslagen, ge-

prägt. 

Ein drittes Netzwerktreffen für dieses Schuljahr wurde aufgrund der Kürze des Schuljahres auf Wunsch 

der Teilnehmenden ausgesetzt. 

Ausblick zur Netzwerkarbeit 

In der Regel sollen weiterhin zwei bis vier Treffen pro Schuljahr stattfinden. Das Format für die Treffen 

im kleinen Rahmen soll so beibehalten werden und weiterhin grundsätzlich in Präsenz erfolgen. 

Beitrag des Netzwerks „Didaktische Leitungen der Oberschulen“ vor dem Hintergrund des Orientierungsrah-

mens Schulqualität 

Das Netzwerk „Didaktische Leitungen der Oberschulen“ unterstützt folgende Qualitätsbereiche bzw. Kompe-

tenzen, welche die Teilnehmer*innen in ihrer Funktion in der Schulleitung und/oder Lehrkraft in die Entwick-

lung ihrer Schule einbringen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Unterstützung der Lehrkräfte bei der Wahrnehmung ihrer pädagogischen Verantwortung, insb. in Bezug 

auf die interne Kommunikation, Kooperation und kollegiale Beratung 

 Steuerung der Qualitätsentwicklung durch Hospitationen und Ideenaustausch über erfolgreiche Ganz-

tagsangebote, z.B. im Bereich forschenden Lernens 

 Vergleich verschiedener Verfahren zur Optimierung der schulinternen Abläufe im Rahmen der Schulorga-

nisation 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Beratung von Entwicklungszielen/-maßnahmen im Rahmen der Schulprogrammgestaltung 

 

 

https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/startchancen-programm-schulen-starten-in-netzwerk-veranstaltungen-in-die-konkrete-gestaltung-236673.html
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4.2.5 SchüVer - Digital Noten verwalten und mehr 

Dieses Netzwerk besteht seit Beginn des Schuljahres 2021/22. Es dient dem spezifischen Ziel der Ar-

beitserleichterung durch die Nutzung eines speziellen Notenverwaltungsprogramms, das von dem AS-

Teammitglied David Kuck entwickelt wurde, nähere Informationen unter: https://schuelerverwal-

tung.jimdofree.com/. 

SchüVer basiert auf einer programmierten Excel-Datei, die Daten umfassend verwaltet, während diese 

gesichert auf dem eigenen PC gespeichert werden. Noten und andere Daten wie z.B. Stundenbeobach-

tungen, Klassenarbeitsberechnungen, Checklisten usw. können unkompliziert und schnell verwaltet 

werden. Das Programm übernimmt die notwendigen Berechnungen und die einmal eingetragenen Da-

ten können auf unterschiedliche Arten kompakt und übersichtlich dargestellt, exportiert und gedruckt 

werden. Das Programm besteht bereits seit einigen Jahren und wurde in Bezug auf eine wachsende 

Menge an Funktionen immer weiterentwickelt. Der Funktionsumfang von SchüVer ist so groß, dass nicht 

alle Funktionen in einer einzelnen Fortbildung thematisiert werden können. Daher wurde dieses Netz-

werk gegründet. 

Zielgruppe dieses Netzwerks sind Lehrkräfte der Sekundarstufen I/II, die die Funktionen des Excel-Pro-

gramms praktisch nutzen, Good-Practice-Beispiele austauschen und von bedarfsorientierten Weiterent-

wicklungen/Anpassungen des Programms profitieren möchten. Angesprochen werden Neueinstei-

ger*innen, die bereits erste Erfahrungen mit dem Programm sammeln konnten oder an einer der Ein-

stiegsfortbildungen in Kooperation zwischen AS und OFZ teilgenommen haben und sich vorstellen kön-

nen, das Programm im kommenden Schuljahr zu erproben. Die Einführungsveranstaltungen sollen auch 

in Zukunft weiterhin angeboten werden, um den Einstieg in das Programm zu erleichtern. Die Teilneh-

menden erhalten durch das Netzwerk eine verlässliche Begleitung und können somit auf Unterstützung 

bauen. Auf der anderen Seite geben die Teilnehmenden Rückmeldung über die Funktionalität und viel-

leicht auch Verbesserungsvorschläge für eine bessere und leichter verständliche Bedienbarkeit. 

Tab. 9: Kerndaten zum Netzwerk 

Netzwerkmoderation David Kuck 

Teilnehmer*innen ca. 6 Teilnehmer*innen (Lehrkräfte, Schulleitungen aus BBS, Gymnasium 
und Grundschule) 

Regionale Reichweite Raum Nordwest Niedersachsen 

Anzahl und Daten der 
Treffen im Berichtszeit-
raum 

Netzwerktreffen 

12.08.2024 17:00 bis 18.30 Uhr Online 

06.01.2025 17:00 bis 18.30 Uhr Online 

02.06.2025 17:00 bis 18.45 Uhr Online 

  

Qualitätsbereich 5: Bildungsangebote und Anforderungen 

 Austausch über die Rhythmisierung der beteiligten Schulen im Netzwerk mit konkreter gegenseitiger Be-

ratung und Hospitationsmöglichkeit 

 Austausch über die speziellen Möglichkeiten der fächerübergreifenden Lernangebote 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Gegenseitige Beratung zur Gewinnung von Kooperationspartnern zur Erweiterung des Bildungsangebotes 

 Austausch über Beteiligung von Schüler*innen an der Gestaltung von Schule 

https://schuelerverwaltung.jimdofree.com/
https://schuelerverwaltung.jimdofree.com/
https://schuelerverwaltung.jimdofree.com/
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Kurzbericht zu den Netzwerktreffen  

Im Berichtszeitraum hat keine Einführungsveranstaltung über das OFZ stattgefunden, dadurch hat sich 

das Netzwerk nicht vergrößert, es besteht aus einer Gruppe von 6 Personen, von denen meist mind. 

drei Personen pro Treffen teilnehmen.  Die Teilnehmenden tragen mit ihren individuellen Ideen zur 

Weiterentwicklung des Programms bei. So wurden im letzten Schuljahr 2024/25 auch dank der Netz-

werkmitglieder Programmierfehler entdeckt und anschließend behoben. Es zeichnet sich auch ab, dass 

die Beratung per E-Mail an ihre Grenzen stoßen kann und stattdessen individuelle Termine (Videokon-

ferenz) sinnvoller sind. 

Schwerpunkte der Netzwerkarbeit bilden weiterhin die Erstellung von Klassenmappen und die Einarbei-

tung in den Notenbereich. Die Themenschwerpunkte wiederholen sich häufiger, wenn neue Lehrkräfte 

auf das Programm aufmerksam werden. Besonders interessant ist für die Kolleg*innen die Anpassung 

des Notenbereichs für die eigenen Bedarfe der Schulform und des Unterrichtsfaches. Hier kommt es 

auch zum Austausch von Good-Practice-Beispielen, der anderen Teilnehmenden mehr Sicherheit und 

Vertrauen in das Programm gibt. Ein weiterer Schwerpunkt ist der Austausch über die Nutzung des Kurs-

buchbereiches. 

Neben den zentralen Netzwerktreffen erfolgen auch individuelle Beratungen (insb. Mail, Videokonfe-

renz), die thematisch vielseitig und individuell sind. In diesen Beratungen geht es um das tiefere Ver-

ständnis verschiedener Programmbereiche wie z.B. der neu gestalteten Gruppenerstellung, um Vor-

schläge für Neuerungen wie z.B. eine verbesserte Eingabemaske des Klassenarbeitsrechners und um 

Fehlermeldungen wie z.B. der fehlerhafte Export des Klausurrechners, wenn mit Dezimalteilnoten gear-

beitet wurde. 

Ausblick zur Netzwerkarbeit 

Das bestehende Netzwerk ist offen für neue Teilnehmende. Die Treffen finden etwa drei- bis viermal 

pro Schuljahr statt. Aufgrund der größeren Reichweite und des kleinen Teilnehmendenkreises hat sich 

das Angebot als Onlineveranstaltung bewährt. Die Themen orientieren sich immer an den Bedürfnissen 

der Teilnehmenden. Weiterhin soll das Prinzip gelten, dass Teilnehmende sicherer im Umgang mit dem 

Programm werden, neue Bereiche kennenlernen und zur Entwicklung des Programms beitragen kön-

nen.  

Das nächste Netzwerktreffen ist geplant für den 01.09.2025 von 17:00 bis 18:30 Uhr. Außerdem wird 

über das OFZ auch wieder eine Einführungsveranstaltung zu dem Tool am 25.08.2025 von 17:00 bis 

18.30 Uhr angeboten. 

Beitrag des Netzwerks „SchüVer – Digital Noten verwalten und mehr“ vor dem Hintergrund des Orientie-

rungsrahmens Schulqualität 

Das Netzwerk „SchüVer – Digital Noten verwalten und mehr“ leistet Beiträge zu mehreren Qualitätsbereichen 

des Orientierungsrahmens Schulqualität in Niedersachsen. Die oben genannten Themen bzw. inhaltlichen 

Schwerpunkte des Netzwerks unterstützen folgende Qualitätsbereiche bzw. Kompetenzen, welche die Teilneh-

mer*innen als Multiplikator*innen entweder direkt oder indirekt in die Entwicklung ihrer Schule einbringen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Beratung zur Steuerung der Organisation und Verwaltung im Rahmen der Digitalisierung von Schulverwal-

tung 

 effizienteres Zeitmanagement im Rahmen der Schulorganisation 

 Beratungen zur Umsetzung und Sicherung des Datenschutzes 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Fort- und Weiterbildung digitaler Kompetenzen im Bereich der Datenverarbeitung 
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Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Bestärkung zur schulinternen Kooperation in der Bewältigung digitaler Anforderungen 

 Austausch und Beratung von Good-Practice-Beispielen zur Kompetenzentwicklung 

 Beteiligung an der Entwicklung und Anpassung des Programms an die individuellen und schulformbezo-

genen Bedarfe 

4.3 Bedarfsorientierte Schulunterstützung 

Einführung 

Im Fokus der bedarfsorientierten Tätigkeiten der AS steht die Unterstützung einzelner Schulen bei der 

Klärung, Konkretisierung und/oder Vermittlung hinsichtlich ihrer Beratungs- und Unterstützungsbe-

darfe (Prozessmoderation, strategische Sondierung, Zielklärung, Planung). Passend dazu berät und ver-

mittelt die AS anschlussfähige Beratungs-/Unterstützungsangebote (insb. mit Blick auf die Angebote der 

Nds. Kompetenzzentren für regionale Lehrkräftefortbildung und des Beratungs- und Unterstützungssys-

tems der Regionalen Landesämter für Schule und Bildung). 

Im Berichtszeitraum hat die AS vier bedarfsorientierte Anfragen bearbeitet. Diese werden im Folgenden 

dargestellt und vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität eingeschätzt. 

4.3.1  Schulentwicklungsbegleitung: Gymnasium Tossens 

Ziel und Auftragsklärung 

Die Anfrage an die AS erfolgte vor dem Hintergrund, dass der Schulleiter die Schule neu übernommen 

hat und verschiedene Probleme wahrnahm, für die er grundständige Ansätze zur Verbesserung suchte: 

insbesondere massiv sinkende Schülerzahlen, mangelnde Motivation im Kollegium in der Wahrneh-

mung der Schulleitung, hoher Altersdurchschnitt im Kollegium. 

Eine Inanspruchnahme der Schulentwicklungsberatung des Beratungs- und Unterstützungssystems der 

Regionalen Landesämter für Schule und Bildung war nicht möglich, da es sich um eine Schule in kirchli-

cher Trägerschaft handelt, daher hat sie nicht den gleichen Zugriff auf Unterstützung wie staatliche 

Schulen. Die Schule war für eine Betreuung durch die AS allein aufgrund der Entfernung und der einge-

schränkten finanziellen Mittel herausfordernd.  

Im Vorgespräch wurde festgestellt, dass der Bedarf für einen moderierten Prozess zur Erstellung eines 

Leitbildes erforderlich und passend wäre, um als Standortbestimmung mit den Ergebnissen die weitere 

Schulentwicklungsarbeit zu fundieren. Leitziel sollte dabei sein, dass das Kollegium auf diese Weise 

seine größten Herausforderungen identifiziert und priorisiert, um auf dieser Erkenntnisbasis eine ge-

meinsame Idee für die eigene Schule zu formulieren.  

Aus dem AS-Team betreuten diese bedarfsorientierte Schulunterstützung Birte Kempers und Kathrin 

Korte.  

Stand der Unterstützungsmaßnahmen 

Nach dem Vorgespräch im Februar 2024 fanden insgesamt sechs Planungs- und Vorbereitungstreffen 

mit der erweiterten Schulleitung statt, an denen teilweise auch bereits weitere Personen des Kollegiums 

mit Schlüsselfunktionen teilnahmen. Die Treffen konnten überwiegend in Oldenburg stattfinden. Im 

Zwischenergebnis erfolgte die Planung eines moderierten Prozesses zur Erstellung eines Leitbildes im 

Format einer zweitägigen SchiLf. 
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Die SchiLf fand am 02. und 03.06.2025 vor Ort in der Zinzendorfschule in Tossens statt. Das Ergebnis der 

Beratung und der Planung war die Durchführung einer Zukunftswerkstatt mit drei Phasen.  

 In der Kritikphase wurde erst in Gruppen, dann im Plenum die „TOP 10 der Kritik- und Beschwer-

depunkte“ gesammelt.  

 Die Utopiephase diente der Sammlung und Identifizierung der „TOP 10 der Ideale“ für die eigene 

Schule.  

 In der Realisierungsphase wurden auf Basis dieser Vorarbeiten Leitbildsätze formuliert und an-

schließend die „TOP 10 der Leitsätze“ ausgewählt.  

 Diese „TOP 10 der Leitsätze“ wurden anschließend in Arbeitsgruppen redaktionell weiterbearbeitet 

sowie die weiteren identifizierten Ziele beraten und in der Beschreibung ausgeschärft.  

Das Kollegium beteiligte sich in der Veranstaltung offen und motiviert. Diese aktive Mitarbeit wie auch 

die erarbeiteten Ergebnisse ließen trotz der widrigen und schwierigen Bedingungen eine Bereitschaft 

und ein Engagement für die Schule und ihre Entwicklungspotenziale erkennen. 

Aktuelle Herausforderungen und Ausblick 

Eine erste Blitzlicht-Evaluation im Anschluss an die Veranstaltung zeigte ein sehr positives Bild. Das Kol-

legium wie auch die Schulleitung waren mit den Ergebnissen zufrieden.  

Aus den Ergebnissen wurde als eine zentrale Erkenntnis abgleitet, dass u.a. die Installation einer Steu-

ergruppe sinnvoll für alle weiteren Entwicklungsprozesse wäre. Die AS-Moderatorinnen haben angebo-

ten, den Einrichtungsprozess dieser Struktur bei Bedarf unterstützend zu begleiten.  

 

Beitrag der Unterstützungsmaßnahme „Schulentwicklungsbegleitung“ am Gymnasium Tossens vor dem Hin-

tergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Die bedarfsorientierte Unterstützung im Prozess der Schulentwicklung leistet Beiträge zu folgenden Qualitäts-

bereichen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Unterstützung der Schulleitung bei dem zielgerichteten Handeln nach Prinzipien von Partizipation und 

Transparenz zu einer wertschätzenden, kooperativen, gesundheitsfördernden und verlässlichen Zusam-

menarbeit 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der zielbezogenen Qualitätsentwicklung 

 Förderung der Bereitschaft zur Konsensbildung und zur konstruktiven Konfliktbewältigung im eigenen Kol-

legium unter aktiver Verantwortungsübernahme aller Beteiligten 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der Organisations- und Verwaltungsprozesse und der 

Implementierung übersichtlicher Organisationsstrukturen 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Identifizierung der Stärken und Verbesserungsbereiche der Schule 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Formulierung der Entwicklungsziele und -schwerpunkte sowie der 

Maßnahmenplanung 

 Klärung von Zielen und Erwartungen im Rahmen einer Steuerung, Überprüfung und Bewertung der Maß-

nahmen zur Umsetzung verbindlich getroffener Vereinbarungen zur Zusammenarbeit 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Unterstützung bei der Verbesserung der Kooperationsstrukturen im Kollegium und nach außen 

 Unterstützung bei der Systematisierung der Mitwirkung an Gestaltungsprozessen 
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4.3.2  Schulentwicklungssondierung: Gymnasium Europaschule Westerstede 

Ziel und Auftragsklärung 

Die Anfrage an die AS erfolgte bereits im Herbst 2023 vor dem Hintergrund von im Kollegium wahrge-

nommenen Arbeitsbelastungen, Abstimmungsbedarfen innerhalb der Schule mit der neuen Schullei-

tung sowie dem Wunsch nach Stärkung der Arbeitszufriedenheit (Schulentwicklung mit Blick auf Schaf-

fung eines pädagogischen Konsenses und gemeinsamer Werte für die kommenden Jahre). 

Aus dem AS-Team betreuen diese bedarfsorientierte Schulunterstützung Kathrin Korte und Jan-Henning 

Paul.  

Vorberatungen 

 Nach telefonischen Vorgesprächen erfolgte ein Treffen im November 2023 mit einem Teil einer 

Initiativarbeitsgruppe der Schule, die sich den o.a. Themen angenommen hatte. Im Rahmen des 

ersten Treffens stellte die AS unterschiedliche Unterstützungsmöglichkeiten vor: Breite der Ange-

bote der B&U des RLSB, Initiative „Gesund Leben Lernen“, Angebote der Kompetenzzentren für 

regionale Lehrkräftefortbildung sowie der Arbeitsstelle Schulentwicklung. Hierauf erfolgte die An-

frage der Schule, ob die AS einen Beratungsprozess bzgl. ausgewählter Themen annehmen könnte.  

 Vor der konkreten Umsetzung erfolgte ein Beratungsgespräch mit Prof. Dr. Ulrike-Marie Krause als 

wissenschaftliche Expertin und AS-Beiratsmitglied zum aktuellen Forschungsstand in Hinsicht auf 

die Wirksamkeit von Leitbildern in der Schulentwicklung. Hieraus wurden aktuelle Bezüge und Ge-

lingensbedingungen der Schulentwicklungsforschung für die Leitbilderstellung in den Unterstüt-

zungsprozess sowie die methodische Umsetzung gewonnen und für die weitere Prozessplanung 

angewendet. 

 Im Januar 2024 erfolgte ein 2. Beratungstreffen mit der Schulleitung und stellv. Schulleitung zur 

Erörterung von Möglichkeiten der Prozessbegleitung mit dem Ergebnis, in Richtung einer Leitbil-

derstellung weiter zu sondieren. 

 Das 3. Beratungstreffen fand im Februar 2024 statt. Dabei erfolgte die Vorstellung der Gestaltungs-

möglichkeit eines Leitbildprozesses mit entsprechendem Arbeitsrahmen (Zeiträume, Beteiligun-

gen, Abläufe, Termine). Die schulische Arbeitsgruppe aus ca. zehn Kolleg*innen zzgl. Schulleitung 

und stellv. Schulleitung entschied daraufhin, zur Verbesserung der Arbeitszufriedenheit ein neues 

Leitbild zu erstellen und daraus Zielklärungen für die weitere Schulentwicklung abzuleiten. 

 Am 15.03.2024 erfolgte die Vorstellung der geplanten Maßnahme des Leitbildprozesses auf der 

Dienstbesprechung mit dem gesamten Kollegium. Geplant wurde die Leitbilderstellung mit vier Sit-

zungen (optional fünf) mit einem schulischen Planungsteam und einer zweitägigen SchiLf im Sep-

tember bzw. Herbst 2024 mit dem ganzen Kollegium. Der Leitbildprozess mit dem ganzen Kolle-

gium soll diesem einen offenen Raum zur Benennung und Diskussion gewachsener oder auch ak-

tueller Probleme und Schwierigkeiten im Arbeitsalltag der Schule bieten, die innerhalb des Kollegi-

ums derzeit zu Spannungen führen. Nutzwerte für das Kollegium sind dabei insbesondere im ersten 

Schritt nicht nur eine Steigerung der Arbeitszufriedenheit zu erreichen, sondern auch Startpunkte 

und Commitment für die zukünftige Entwicklung der Schule zu gewinnen.  

Stand der Unterstützungsmaßnahme und Ausblick 

Das Kollegium und die zuständige Arbeitsgruppe haben im Frühjahr 2025 die Leitbildaktualisierung auf-

grund anderer und aus Sicht der Schule dringenderer Maßnahmen verschoben, eine neue Terminpla-

nung steht noch aus.  

https://www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/gesund-leben-lernen/https:/www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/gesund-leben-lernen/
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Nach einem weiteren Beratungsgespräch in der Schule plant die Arbeitsgruppe als zeitliche Vormaß-

nahme mit dem Kollegium eine allgemeine „SWOT“-Analyse vorzunehmen. Durch eine Reflexion der 

Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken erhoffen sich die Beteiligten konkretere Erkenntnisse zum 

Themenbereich Arbeitszufriedenheit. Dieser Inhaltsteil wäre mit vergleichbaren Ergebnissen auch Teil 

der im Leitbildprozess integrierten Zukunftswerkstatt gewesen, der aufgrund der engen Zeitressourcen 

derzeit nicht möglich war. Die Arbeitsgruppe hat mit der AS vereinbart, nach der SWOT-Analyse eine 

Rückmeldung zu geben und den Leitbildprozess bedarfsorientiert fortzusetzen. 

 

4.3.3 Schulentwicklungsbegleitung: Realschule Möörkenschule, Leer 

Ziel und Auftragsklärung 

Die Anfrage an die AS erfolgte zu Ende des Schuljahres 2023/24 vor dem Hintergrund, dass seit der 

letzten Leitbilderstellung im Jahr 2006 mittlerweile ein nahezu neues Kollegium an der Schule arbeitet, 

die Schulleitung gewechselt hat (Schulleitung wie auch stellv. Schulleitung) und das Schulprogramm in 

den wesentlichen Entwicklungsschwerpunkten der Schule angepasst wurde. Veränderungen der Schü-

ler*innengenerationen, der digitalen und bildungspolitischen Entwicklungen, des veränderten Aufga-

benrahmens der Schulen wie auch der gesellschaftlichen Herausforderungen der letzten Jahre begrün-

den neben rechtlichen Vorgaben deutlich die Notwendigkeit eines aktualisierten Leitbildes. 

Aus dem AS-Team betreut diese bedarfsorientierte Schulunterstützung Jan-Henning Paul.  

 

  

Beitrag der Unterstützungsmaßnahme „Schulentwicklungssondierung“ am Gymnasium Westerstede vor 

dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Die bedarfsorientierte Unterstützung im Prozess der Schulentwicklung leistet Beiträge zu folgenden Qualitäts-

bereichen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Unterstützung der Schulleitung bei dem zielgerichteten Handeln nach Prinzipien von Partizipation und 

Transparenz zu einer wertschätzenden, kooperativen, gesundheitsfördernden und verlässlichen Zusam-

menarbeit 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der zielbezogenen Qualitätsentwicklung 

 Förderung der Bereitschaft zur Konsensbildung und zur konstruktiven Konfliktbewältigung im eigenen Kol-

legium unter aktiver Verantwortungsübernahme aller Beteiligten 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der Organisations- und Verwaltungsprozesse und der 

Implementierung übersichtlicher Organisationsstrukturen 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Identifizierung der Stärken und Verbesserungsbereiche der Schule 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Formulierung der Entwicklungsziele und -schwerpunkte sowie der 

Maßnahmenplanung 

 Klärung von Zielen und Erwartungen im Rahmen einer Steuerung, Überprüfung und Bewertung der Maß-

nahmen zur Umsetzung verbindlich getroffener Vereinbarungen zur Zusammenarbeit 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Unterstützung bei der Verbesserung der Kooperationsstrukturen im Kollegium und nach außen 

 Unterstützung bei der Systematisierung der Mitwirkung an Gestaltungsprozessen 



Seite | 23  
 

Vorberatungen 

Im Rahmen der ersten Steuergruppensitzung stellte die AS unterschiedliche Unterstützungsmöglichkei-

ten vor: Breite der Angebote der B&U des RLSB, der Initiative „Gesund Leben Lernen“, der Kompetenz-

zentren für regionale Lehrkräftefortbildung sowie der Arbeitsstelle Schulentwicklung. Hierauf erfolgte 

die Anfrage der Steuergruppe, ob die AS einen Beratungsprozess bzgl. ausgewählter Themen annehmen 

könnte. Vor der konkreten Umsetzung erfolgte ein Beratungsgespräch des AS-Teammitglieds mit Prof. 

Ulrike Krause bzgl. des aktuellen Forschungsstands in Hinsicht auf die Wirksamkeit von Leitbildern in 

der Schulentwicklung. Hieraus ließen sich aktuelle Bezüge und Gelingensbedingungen der Schulentwick-

lungsforschung für die Leitbilderstellung in den Unterstützungsprozess sowie die methodische Umset-

zung gewinnen. 

In sechs Steuergruppensitzungen und zwei Dienstbesprechungen wurde mit dem Kollegium die Leitbil-

derstellung diskutiert und der Ablaufplan erstellt. Ebenfalls wurde der Prozess im Herbst 2024 auf der 

Gesamtkonferenz vorgestellt.  

Die Leitbilderstellung erfolgte während einer zweitägigen SchiLf Ende April 2025 in der Möörkenschule: 

Mit der Methode der Zukunftswerkstatt hat das Kollegium in drei Arbeitsschritten – der Kritik-, Ideen- 

sowie der Realisierungsphase – jeweils in Kleingruppen und unter der jeweiligen Moderation eines Steu-

ergruppenmitglieds Schwerpunkte erarbeitet und diese anschließend im Plenum in Hinsicht auf eine 

„Top-10“ durch das Setzen von Klebepunkten priorisiert. In die Erarbeitung wurden in der Kleingrup-

penphase die Arbeitsergebnisse des Schulelternrates und der Schülervertretung einbezogen. Diese wur-

den ebenfalls im Rahmen einer Zukunftswerkstatt erstellt. 

Die wesentlichen Inhalte des neuen Leitbildes beziehen sich auf wertschätzende und respektvolle Kom-

munikation, guten Unterricht mit Anforderungen der Realschule, gesundes und soziales Schulklima, das 

Tragen der Verantwortung für das Gelingen durch alle Beteiligten, Vorbereitung auf die Lebenswelt so-

wie den Beruf, positive Lernatmosphäre, Schule als Ort zum Wohlfühlen, selbständiges und kooperati-

ves Lernen, Entwicklung schuleigener Konzepte, um den aktuellen bildungspolitischen, gesellschaftli-

chen und sozialen Herausforderungen zu begegnen. Dazu gehören gelebte Inklusion, ganzheitliche Be-

ratung und Schulsozialarbeit, tiergestützte Pädagogik, Gesundheits- u. Bewegungsförderung sowie För-

derung von Umweltbewusstsein und Demokratieverständnis.  

Stand der Unterstützungsmaßnahmen 

Die Leitbildsätze müssen mit der Steuergruppe der Schule redaktionell überarbeitet werden. Nach der 

Überarbeitung werden die neuen Leitbildsätze an das Kollegium, den Schulelternrat und die Schülerver-

tretung als auch an den Schulvorstand zur Einsicht und Prüfung sowie Bedarfsrückmeldung weitergelei-

tet. Wichtig ist an dieser Stelle hervorzuheben, dass keine inhaltlichen Änderungen mehr vorgenommen 

werden. Die Prüfung durch die Gremien soll vor allem sicherstellen, dass keine neuen Schwerpunkte 

hinzugefügt wurden, die nicht auch in den Zukunftswerkstätten erarbeitet und priorisiert worden sind. 

Aktuelle Herausforderungen und Ausblick 

Im Herbst 2025 soll das neue Leitbild von der Gesamtkonferenz der Schule beschlossen werden. An-

schließend bleibt die zentrale Herausforderung, die Ergebnisse der SchiLf und des Leitbildprozesses so-

wie die Leitbildsätze insgesamt in das Schulprogramm und in konkrete Handlungs- und Umsetzungs-

schritte zu integrieren. 

  

https://www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/gesund-leben-lernen/
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Beitrag der Unterstützungsmaßnahme „Schulentwicklungsbegleitung“ an der Realschule Möörkenschule 

Leer vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Die bedarfsorientierte Unterstützung im Prozess der Schulentwicklung leistet Beiträge zu folgenden Qualitäts-

bereichen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Unterstützung der Schulleitung bei dem zielgerichteten Handeln nach Prinzipien von Partizipation und 

Transparenz zu einer wertschätzenden, kooperativen, gesundheitsfördernden und verlässlichen Zusam-

menarbeit 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der zielbezogenen Qualitätsentwicklung 

 Förderung der Bereitschaft zur Konsensbildung und zur konstruktiven Konfliktbewältigung im eigenen Kol-

legium unter aktiver Verantwortungsübernahme aller Beteiligten 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der Organisations- und Verwaltungsprozesse und der 

Implementierung übersichtlicher Organisationsstrukturen 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Identifizierung der Stärken und Verbesserungsbereiche der Schule 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Formulierung der Entwicklungsziele und -schwerpunkte sowie der 

Maßnahmenplanung 

 Klärung von Zielen und Erwartungen im Rahmen einer Steuerung, Überprüfung und Bewertung der Maß-

nahmen zur Umsetzung verbindlich getroffener Vereinbarungen zur Zusammenarbeit 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Unterstützung bei der Verbesserung der Kooperationsstrukturen im Kollegium und nach außen 

 Unterstützung bei der Systematisierung der Mitwirkung an Gestaltungsprozessen 

4.3.4 Schulentwicklungsbegleitung: OBS Elsfleth 

Ziel und Auftragsklärung 

Die Anfrage an die AS erfolgte nach dem Erstgespräch im Rahmen der Prozessbegleitung nach der PWL4 

im Februar 2025 (vgl. Kap. 4.5.1). Innerhalb dieses Gesprächs wurde deutlich, dass die Schule schon 

über erprobte und wirkungsvolle Strukturen verfügt, sich jedoch die verschiedenen Arbeitsbereiche auf 

ganz unterschiedlichen Entwicklungsebenen befinden.  

Es wurde der Bedarf ausgeschärft, die Entwicklungsziele zu konkretisieren und anschließend zu priori-

sieren, um die Arbeitsprozesse in den verschiedenen Arbeitsbereichen effektiv weiter umzusetzen. Als 

Format fiel die Entscheidung auf eine Zukunftswerkstatt. Über dieses Format sollte erreicht werden, 

unterhalb des Leitziels aktuelle und perspektivische Herausforderungen zu identifizieren sowie Maß-

nahmen in Bezug auf die Entwicklung passender Konzepte und geeigneter Bearbeitungsschritte abzu-

leiten, um diesen Herausforderungen zu begegnen.  

Die AS hat mit der erweiterten Schulleitung den Ablauf dieser Zukunftswerkstatt geplant. Aus dem AS-

Team betreuen diese bedarfsorientierte Schulunterstützung Kathrin Korte und Marius Voß. 

Stand der Unterstützungsmaßnahmen und Ausblick 

Es gab nach dem Vorgespräch im Februar 2025 im Rahmen der PWL insgesamt drei Planungs- und Vor-

bereitungstreffen mit der erweiterten Schulleitung, zum Teil als Videokonferenz.  

 

4 Pädagogische Werkstatt Lernen, vergleiche Kapitel 4.5.1 
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Die wenigen Treffen reichten für die Maßnahmenplanung aus, weil die Schule zielführend vorgearbeitet 

hatte und durch die Einrichtung einer Steuergruppe bereits über Strukturen verfügt, die solche Prozesse 

unterstützen.  

Das Ergebnis der Beratung und der Planung war die Durchführung einer abgewandelten Zukunftswerk-

statt mit zwei Phasen und einer anschließenden Arbeitsphase, die im Rahmen einer SchiLf ganztägig am 

11.08.2025 in der DJH Oldenburg stattfinden soll.  

 In der gemeinsam angelegten Kritik- und Utopiephase sollen erst in Gruppen, dann im Plenum die 

„TOP 10 der Kritik- und Beschwerdepunkte“ und die „TOP 10 der Ideale“ für die eigene Schule ge-

sammelt werden.  

 In der Realisierungsphase werden auf dieser Basis smarte Ziele formuliert und anschließend die 

„TOP 10 Ziele“ priorisiert.  

 Im Anschluss wird sich das Kollegium in Arbeitsgruppen zu den Zielen organisieren, um Arbeits-

schritte und Evaluationsverfahren zu erarbeiten und die Umsetzung zur Zielerreichung zu planen. 

Herausfordernd wird dabei der Übergang von der Planungsphase in die Arbeitsphase, weil zum einen 

die Ergebnisse nur in Ansätzen vorhersehbar und zum anderen die Bereitschaft, sich auch für heraus-

fordernde Themen zuzuordnen, schwer einschätzbar sind.  

Die Zusammenarbeit mit der Schulleitung und die Auswahl des Tagungsortes lassen aber einen rei-

bungslosen Ablauf erwarten. Das Kollegium erscheint motiviert und von großem Zusammenhalt ge-

prägt.  

 

Beitrag der Unterstützungsmaßnahme „Schulentwicklungsbegleitung“ an der OBS Elsfleth vor dem Hinter-

grund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Die bedarfsorientierte Unterstützung im Prozess der Schulentwicklung leistet Beiträge zu folgenden Qualitäts-

bereichen: 

Qualitätsbereich 3: Leitung und Organisation 

 Unterstützung der Schulleitung bei dem zielgerichteten Handeln nach Prinzipien von Partizipation und 

Transparenz zu einer wertschätzenden, kooperativen, gesundheitsfördernden und verlässlichen Zusam-

menarbeit 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der zielbezogenen Qualitätsentwicklung 

 Förderung der Bereitschaft zur Konsensbildung und zur konstruktiven Konfliktbewältigung im eigenen Kol-

legium unter aktiver Verantwortungsübernahme aller Beteiligten 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Steuerung der Organisations- und Verwaltungsprozesse und der 

Implementierung übersichtlicher Organisationsstrukturen 

Qualitätsbereich 4: Ziele und Strategien der Schulentwicklung 

 Identifizierung der Stärken und Verbesserungsbereiche der Schule 

 Unterstützung der Schulleitung bei der Formulierung der Entwicklungsziele und -schwerpunkte sowie der 

Maßnahmenplanung 

 Klärung von Zielen und Erwartungen im Rahmen einer Steuerung, Überprüfung und Bewertung der Maß-

nahmen zur Umsetzung verbindlich getroffener Vereinbarungen zur Zusammenarbeit 

Qualitätsbereich 6: Kooperation und Beteiligung 

 Unterstützung bei der Verbesserung der Kooperationsstrukturen im Kollegium und nach außen 

 Unterstützung bei der Systematisierung der Mitwirkung an Gestaltungsprozessen 



Seite | 26  
 

4.4 Schulmanagement-Tagung 

4.4.1 Grundinformationen zum Tagungskonzept 

Seit 1993 organisiert die AS zusammen mit der Geschäftsstelle des DiZ die jährlich stattfindende Schul-

management-Tagung.  

Konzept: Markenzeichen der Schulmanagement-Tagung ist es, aktuelle Anforderungen an Schu-

len aufzugreifen und Lösungswege zur Diskussion zu stellen. Die Tagung bietet Schullei-

ter*innen ein Forum, um sich mit aktuellen Fragen und neuen Erkenntnissen aus dem 

Bereich der Schulentwicklung und Schulforschung auseinanderzusetzen und sich dies-

bezüglich auszutauschen.  

Merkmale:  Die Schulmanagement-Tagungen sind durch folgende Merkmale gekennzeichnet: 

 wissenschaftsbasierter und praxisorientierter Input, der ein für die Schulen aktuel-

les und relevantes Thema aufgreift, 

 inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Rahmenthema und 

 Austausch und Vernetzung zwischen den Schulleiter*innen. 

Zielgruppe:  Die Tagung richtet sich insbesondere an Schulleiter*innen sowie Personen der schuli-

schen Steuergruppen aller Schulformen. An Schulentwicklungsprozessen Interessierte 

(z.B. aus Studienseminaren, Hochschulen) sind ebenso willkommen. 

Einzugsgebiet:  Das Einzugsgebiet fokussiert sich sowohl auf die Weser-Ems-Region als auch darüber 

hinaus. Die Tagung zieht auch Teilnehmer*innen aus dem überregionalen Raum Nieder-

sachsens sowie Bremen an.  

Größe:  An der Schulmanagement-Tagung nehmen im Schnitt 170-220 Besucher*innen teil. 

4.4.2 Thema und Programm der Tagung 2025 

Veranstaltende der Schulmanagement-Tagung sind die Arbeitsstelle Schulentwicklung (AS) und die Ge-

schäftsstelle des Zentrums für Lehrkräftebildung – Didaktisches Zentrum (DiZ) in enger Kooperation mit 

dem OFZ - Lehrkräftefortbildung am Kompetenzzentrum Oldenburg. Die 32. Schulmanagement-Tagung 

wurde am 01.04.2025 von 08:30 bis 14:30 Uhr im Hörsaalzentrum der Universität Oldenburg durchge-

führt. Das jährliche Tagungsformat greift aktuelle Entwicklungen auf und fokussiert in der Themenset-

zung gezielt den Bedarf von Schulleitungen. Im Rahmen der Leitfrage „Wie machen wir Schule wirk-

sam?“ bot die diesjährige Schulmanagement-Tagung praxisnahe Anregungen aus Forschung und Praxis, 

die Schulleitungen und Schulkoordinator*innen dabei helfen sollen, inmitten der zunehmenden Anfor-

derungen Prioritäten zu setzen und effektiv zu steuern. Ziel war dabei, die persönliche Entwicklung der 

Schüler*innen zu fördern, das Kollegium zu stärken und die Schulgemeinschaft zu unterstützen. 
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Mit diesem Fokus wurden folgende Inhalte vertieft: 

 Ressourcenorientierte Schulentwicklung in Überforde-
rungssituationen 

 Professionelle Beziehungsgestaltung und sozial-emotiona-
les Lernen 

 Mentale Stärkung und gesunde Führung 

 Individuelle Potenzial- und Persönlichkeitsentwicklung 

 Beziehung als Basis von Partizipation und demokratischer 
Teilhabe 

 Diversity Management und Erziehungs- und Bildungspart-
nerschaften 

 

Der Hauptvortrag ging der Frage nach: Was kann Schulleitungen Orientierung bieten, um wirkungsvolle 

Ansätze zu verfolgen? Dabei präsentierte Prof. Dr. Klaus Zierer von der Universität Augsburg For-

schungsergebnisse, die eine bestimmte Haltung erfolgreicher Schulleitungen aufzeigen und praxisnahe 

Handlungsempfehlungen ableiten.  

Anschließend bot das Tagungsprogramm in parallelen Impulsangeboten individuelle Vertiefungsmög-

lichkeiten zu folgenden Schwerpunkten: 

Tab. 10: Vortragsprogramm – Referent*innen und Veranstaltungstitel 

Pro-
gramm-
teil 

Referent*innen Vortragstitel 

Haupt- 
vortrag 

Prof. Dr. Klaus Zierer,  
Universität Augsburg 

Visible Leadership - Schule wirksam leiten 

 

Impuls- 
angebote 

Dr. Tijs Bolz, 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Professionelle Beziehungsgestaltung und sozial-emoti-
onales Lernen in der Schule 

Prof. Dr. Ayça Polat,  
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Kimberly Naboa Menzel,  
SchlaU-Werkstatt, München 

Diversity Management – (k)ein Thema für Schulen? 

Prof. Dr. Marcus Eckert,  
APOLLON Hochschule, Bremen 

Mentale Stärkung für herausfordernde Situationen in 
der Schule 

Wilfried Steinert, 
Bildungsexperte und ehem. Schulleiter 
Waldhofschule, Templin 

Elternarbeit als Erziehungs- und Bildungspartnerschaft: 
Eltern als Schlüssel zum schulischen Erfolg  

Leadership mit Klarheit und Weitblick: Mangel an Res-
sourcen meistern und Schule zukunftsfähig führen 

Antje Mein,  
Institut Gesunde Karriere, Hannover 

Balance in der Selbstführung: Innerer Ausgleich in ei-
ner herausfordernden Schulwelt 

Silke Gralfs und 
Benjamin Sauerland,  
IGS Franzsches Feld, Braunschweig 

Schule wirksam machen durch Beziehung und Teil-
habe: Ein Einblick in die IGS Franzsches Feld 

Antje Mismahl, 
PRIMUS-Schule, Minden 

Prof. Dr. Till-Sebastian Idel,  
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Ungewissheit als Chance in der Schulentwicklung zur 
Individualisierung - Ein Theorie-Praxis-Dialog 

Prof. Dr. Klaus Zierer,  
Universität Augsburg 

Demokratiebildung - jetzt!  
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Nähere Informationen zur Zeitstruktur der Tagung und zu dem Tagungsprogramm inkl. aller Abstracts 

sind der Anlage 1 zu entnehmen.  

Nähere Informationen zur Programmgestaltung unter: https://uol.de/smt2025/programm. 

4.4.3 Werbemaßnahmen  

Im Winter 2024/2025 fanden alle zentralen Werbemaßnahmen statt. So konnte mittels einer struktu-

rierten Werbeaktion über zielgruppenspezifische Online- und Offline-Werbekanäle eine breite Bewer-

bung der Veranstaltung erfolgen. Der Fokus wurde auf den Online-Bereich gelegt. Eine Offline-Bewer-

bungsaktion fand für die Schulen und Bildungseinrichtungen des regionalen Einzugsgebiets statt. 

Online-Bewerbung 

Die Veranstaltung wurde über folgende Kanäle beworben: 

 AS-Website (https://uol.de/smt2025)  

 Monitor Lehrerbildung: Newsletter, Veranstaltungskalender 

 Pressemitteilung der Universität Oldenburg an regionale Medien wie NWZ, NDR, Radio Bre-

men, dpa Bremen, Ostfriesenzeitung und Kreiszeitung Wesermarsch, Journalisten aus dem Bil-

dungsbereich, Pädagogikverlage, hochschulpolitische Medien und Uniangehörige 

(https://uol.de/pressemitteilungen/2025/022) 

 Veranstaltungswebseite der Universität Oldenburg 

 Programm und Verteiler vom OFZ - Lehrkräftefortbildung am Kompetenzzentrum Oldenburg 

 Veranstaltungsdatenbank des NLQ 

 Verteiler des Niedersächsischen Bildungsservers 

 Ankündigung im Nds. Verbund zur Lehrerbildung 

 Ankündigung im Gesprächskreis Schule-Universität (GSU) 

 Ankündigung im Regionalnetz GHR 300 

 DiZ-Startseite unter Aktuelles (https://uol.de/diz) 

 DiZ-Online-Newsletter der Oldenburger Lehrkräftebildung 

Offline-Bewerbung 

Es erfolgte ein postalischer Versand einer Print-Werbung an alle Schulen im Weser-Ems-Gebiet (insge-

samt fast 1.000 Schulen). Dafür wurde das Angebot der Deutschen Post genutzt, die Dialogpost.  

Das Werbematerial wurde zudem an die in der Lehrkräftebildung tätigen Personen der Universität 

Oldenburg verteilt. 

4.4.4 Ergebnisse aus Statistik und Evaluation 

Die Schulmanagement-Tagung 2025 wurde auf der Ebene der Teilnehmer*innen wie auch der Refe-

rent*innen mittels Online-Fragebögen evaluiert, dazu wurden folgende Daten erhoben: 

 Personendaten auf Basis der Anmeldedaten (z. B. Schulform, Funktion), 

 Evaluationsdaten der Teilnehmenden und der Referent*innen (sowohl zu einzelnen Veranstal-

tungsteilen als auch zur Tagung insgesamt). 

Im Folgenden werden zentrale Ergebnisse dargestellt. 

 

https://uol.de/smt2025/programm
https://uol.de/smt2025
https://uol.de/pressemitteilungen/2025/022
https://uol.de/ofz
https://uol.de/diz/netzwerke/gespraechskreis-schule-universitaet-gsu
https://uol.de/diz/netzwerke/regionalnetz-oldenburg-ghr-300
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Daten zu den Tagungsteilnehmenden 

An der Schulmanagement-Tagung 2025 nahmen insgesamt 251 Personen teil. Im Vergleich dazu liegt 

der Durchschnitt der Besucherzahlen der letzten fünf Jahre (nach der Corona-Pandemie) nur bei 227 

Teilnehmenden. Rückblickend zeigt sich, dass die Verlegung des Tagungsortes an die Universität Olden-

burg die Teilnahmezahlen der Schulmanagement-Tagung erheblich gesteigert hat. 

Die Abbildung 1 zeigt die institutionellen Verteilungen der Teilnehmenden von 2024 und 2025 im Ver-

gleich. Die Teilnahmedaten bestätigen, dass mit dem Tagungsprogramm Personen aus allen adressier-

ten Schulformen angesprochen werden konnten. Personen aus dem Grundschulbereich stellten die zah-

lenmäßig größte Gruppe dar. Dies ist grundsätzlich kongruent mit der relativen Häufigkeit dieser Schul-

form. Die Teilnehmendenzahlen der weiteren Schulformen verteilen sich recht ausgewogen. Es waren 

wenige Personen außerhalb des Systems Schule unter den Teilnehmenden (z.B. Schulträger, Erzie-

her*innen).  

Abb. 1: Auswertung in % der Teilnehmenden nach Institutionen 

 

                         

 

Rückmeldungen der Teilnehmenden 

Sowohl die einzelnen Tagungsbeiträge als auch die Tagung im Ganzen erzielten allesamt sehr hohe Zu-

stimmungswerte. Zu allen Angebotsteilen gaben die Teilnehmenden an, dass die Inhalte verständlich 

vermittelt wurden, aktuell waren und im Schulleitungshandeln relevant sind.  

Auf die Frage, was den Teilnehmenden besonders gut gefallen hat, wurden insb. folgende Aspekte be-

nannt:  

 Aktualität und Praxisbezug der Impulsvorträge, 

 Vielfalt und Relevanz der Themen, 

 sehr anschaulicher, informativer und motivierender Hauptvortrag,  

 fachliche Expertise der Referent*innen, 

 konkrete Hinweise für die Umsetzung in der Schulpraxis, 

 Austausch und Vernetzungsmöglichkeit in den Pausen, 

 zeitliche Strukturierung der Veranstaltung, 

 Service durch personalisiertes Tagungsprogramm-Handout, 

 die Organisation vor Ort, 

 die kulinarische Versorgung. 
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Die Zufriedenheit spiegelte sich auch in der erlebbaren Stimmung und Atmosphäre während der Tagung 

wider. Die im Foyer bereitgestellten Tischinseln zur Förderung von persönlichen Austausch- und Ver-

netzungsprozessen wurden gezielt und aktiv genutzt. Die Organisation der Tagung wurde von den Teil-

nehmenden überaus positiv bewertet, von den räumlichen Gegebenheiten über den Service durch das 

neue, personalisierte Tagungsprogramm-Handout passend zu den gebuchten Wahlangeboten bis hin 

zur praktischen Durchführung in Bezug auf den erlebten Service und das Verpflegungsangebot.  

Die statistische Auswertung ergibt eine insgesamt überaus positive Beurteilung der Tagung: 

 Der Hauptvortrag erfüllte für 99 % der Teilnehmenden die Erwartungen und wurde auch in den 

Freitextkommentaren vielseitig wertgeschätzt.  

 Die Impulsangebote wurden in ihrer Gesamtheit mit knapp 84 % positiv beurteilt, alle wurden min-

destens als gut eingeschätzt.  

 Die Relevanz des Tagungsthemas wurde von 99 % der Teilnehmenden bestätigt.  

 Die Atmosphäre der Tagung und die Tagungsbetreuung erlebten 100 % als angenehm.  

 Die gesamte Zufriedenheit der Teilnehmenden spiegelt sich insbesondere in der Weiterempfeh-

lungsrate wider: 99% der befragten Teilnehmenden gaben an, dass sie diese Tagung ihren Kol-

leg*innen weiterempfehlen würden. 

Rückmeldungen der Referent*innen 

Basierend auf ihren Rückmeldungen waren die Referent*innen außerordentlich zufrieden, sowohl mit 

der Tagung insgesamt als auch mit der individuellen Betreuung und der gesamten Tagungsorganisation. 

Alle Referent*innen empfanden die Zusammenarbeit vor und während der Tagung als überaus positiv. 

Die Zufriedenheit der Referent*innen spiegelt sich insbesondere in der Rückmeldung zur Tagung insge-

samt wider, demnach wurden ihre Erwartungen im Bezug auf die Veranstaltung zu 100 % erfüllt. 

Fazit 

Zusammenfassend zeigt die Evaluation, dass das Tagungsthema als passend zum aktuellen Bedarf emp-

funden wurde und die aktuellen Inhalte sowie die hohe Kompetenz und Auswahl der Referent*innen 

ebenfalls überaus positiv eingeschätzt wurden. Insgesamt wurden die Organisation und die Durchfüh-

rung der Tagung als sehr gelungen beurteilt. 

 

Beitrag der AS-Schulmanagement-Tagung vor dem Hintergrund des Orientierungsrahmens Schulqualität 

Die Umsetzung der Qualitätsmerkmale des Orientierungsrahmens, welche die in Gesetzen, Verordnungen und 

Erlassen formulierten verbindlichen Anforderungen an Schule schulformübergreifend zusammenfassen, obliegt 

der Schulleitung. Die Schulmanagement-Tagung unterstützt insbesondere in den Qualitätsbereichen 3) Leitung 

und Organisation und 4) Ziele und Strategien der Schulentwicklung. „Die Schulleitung initiiert, steuert und un-

terstützt als gemeinsame Aufgabe aller Beteiligten eine zielbezogene Qualitätsentwicklung, bei der die Unter-

richtsentwicklung im Mittelpunkt steht.“ (Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen, S. 10). 

Das besonders Wertvolle an der Schulmanagement-Tagung ist, dass sich die Teilnehmer*innen im Hauptvortrag 

mit dem entsprechend relevanten Thema beschäftigen und dieses durch weitere passende schulformspezifi-

sche oder themenbezogene Workshops vertiefen können. „Die Lehrkräfte, das weitere pädagogische Personal 

sowie die Schulleitung nehmen ihre Verantwortung für den Erhalt und die Entwicklung ihrer beruflichen Kom-

petenzen durch Fort- und Weiterbildung im Rahmen eines auf die fachlichen Anforderungen sowie die Ziele 

und Schwerpunkte der Schule abgestimmten Konzepts wahr.“ (Orientierungsrahmen Schulqualität in Nieder-

sachsen, S. 13). 

Die Schulmanagement-Tagung setzt Impulse für schuleigene Entwicklungsziele und Entwicklungsschwerpunkte. 

Sie bietet darüber hinaus die Möglichkeit, in einen fachlichen Diskurs mit Kolleg*innen zu gehen, um Erfahrun-

gen und Ideen auszutauschen. Netzwerkbildungen sorgen für eine nachhaltige Wirkung dieses Qualifizierungs-

angebots. 
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4.5 Auf-/Ausbau von Bildungsnetzwerken und -kooperationen 

4.5.1 Prozessbegleitung: „Pädagogische Werkstatt Lernen – individuell und gemeinsam“ 

Beteiligte AS-Mitglieder 

AS-Team Kathrin Korte, David Kuck, Marius Voß (als Prozessbegleiter*innen) 

Rahmeninformationen zur Pädagogischen Werkstatt Lernen 

Über das Projektmanagement der Deutschen Schulakademie (www.deutsche-schulakademie.de) wird 

die mehrjährige Maßnahme „Pädagogische Werkstatt Lernen – individuell und gemeinsam“ (PWL) über 

das OFZ koordiniert und durch die AS-Prozessbegleitung unterstützt. Die Ziele und Inhalte sowie der 

Aufbau der Pädagogischen Werkstatt Lernen (PWL) sind in den zurückliegenden Rechenschaftsberich-

ten umfassend dargelegt worden und werden im Folgenden kurz zusammenfassend beschrieben. 

Die PWL ist ein Fortbildungsangebot für Schulen, das auf einen gemeinsamen Unterrichts- und Schul-

entwicklungsprozess abzielt, pro Schule nehmen mehrere Personen teil. Die Vertretungen unterschied-

licher Schulen werden in einem kooperativen, längerfristigen Setting sowohl themenspezifisch (weiter-

)qualifiziert, in der Nutzung der Inhalte zur Weiterentwicklung ihrer Schule/ihres Unterrichts angeregt 

und unterstützt sowie beim Transfer innerhalb der schulischen Kollegien begleitet. Die Teilnehmenden 

setzen sich entsprechend mit pädagogischen und didaktischen Fragen zu gelingenden Lernprozessen 

auseinander, entwickeln Aufgabenstellungen, planen, erproben und reflektieren ihre Unterrichtseinhei-

ten gemeinsam, analysieren die Strukturen an ihren Schulen auf die Förderlichkeit für ein gemeinsames 

Lernen und entwerfen konkrete Entwicklungsschritte für ihre eigene Schule. 

Die PWL erstreckt sich über zwei Phasen über einen Zeitraum von zwei bis drei Jahren. 

(1) In der ersten Phase durchlaufen die Teilnehmenden qualifizierende Bausteine in Kombination mit 

unterrichtlichen Erprobungen und Reflexionen. 

(2) In der zweiten Phase steht die gemeinsame schulinterne Unterrichtsentwicklung im Mittelpunkt, 

in der die aus der ersten Phase entwickelten didaktisch-methodischen Konzepte in der eigenen 

Schule in weitere Teile des Kollegiums getragen bzw. gezielte Schul- und/oder Unterrichtsentwick-

lungsschwerpunkte identifiziert und bearbeitet werden. Hierbei können die Schulen zur Unterstüt-

zung eine Prozessbegleitung in Anspruch nehmen. 

Rahmeninformationen zur AS-Prozessbegleitung für die Pädagogische Werkstatt Lernen 

Für die Unterstützung der Teilnehmenden bei der schulinternen Unterrichtsentwicklung mit dem ge-

samten Kollegium gehört eine externe Prozessberatung zum Angebot der PWL. Mitglieder des AS-Teams 

wurden als Prozessbegleiter*innen im Rahmen der PWL qualifiziert, um ein für die Aufgaben relevantes 

Inhalts- und Prozesswissen aufzubauen und die Schulbegleitungen in ihren jeweiligen Unterstützungs-

bedarfen zu reflektieren. Diese AS-Teammitglieder stammen aus verschiedenen Schulformen, um ver-

schiedene methodische, didaktische und systemische Perspektiven mit Blick auf die in der Werkstatt 

eingebundenen Schulen abdecken zu können.  

Als Prozessbegleiter*innen haben die AS-Teammitglieder die Funktion, den Transfer auf der Ebene ein-

zelner Schulen zu unterstützen. Sie begleiten diese Schulen für mindestens ein weiteres Schuljahr und 

arbeiten eng mit der Schulleitung und den PWL-Teilnehmenden zusammen. Sie unterstützen dabei die 

Weitergabe der Impulse der PWL in das Kollegium, z. B. in Fach- und Jahrgangsteams.  
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Rolle und Aufgaben der Prozessbegleiter*innen 

 Aufbau einer vertrauensvollen Beratungsbeziehung zu den Teilnehmenden der Maßnahme, 

 Beratung bei der Prozessgestaltung der schulinternen Unterrichtsentwicklung,  

 Beratung der Schulleitung, der in Phase I teilnehmenden Lehrkräfte und ggf. weiterer Projektver-

antwortlicher (Steuergruppenmitglieder) bei der Prozessgestaltung der schulinternen Unter-

richtsentwicklung (Phase II), 

 Vermittlung von Ideen und Wissen zu einer möglichen Prozessgestaltung an die Akteure der 

Schule (Beispiele, Checklisten mit Leitfragen zur Planung), 

 Begleitung/Moderation von Schul- und Unterrichtsentwicklungstagen, in denen die Themen und 

Inhalte der Bausteine vermittelt werden; ggf. kurze Wiederholungen zentraler Inputs, 

 Moderation von Teilkonferenzen (Jahrgangsteam, Fachteam), 

 Unterstützung bei der Bilanzierung und Dokumentation der Ergebnisse, 

 Abschluss der PWL und Beratung zur Verstetigung des Erreichten am Ende von Phase II. 

Beschreibung der Prozessbegleitung im Berichtszeitraum 

Durchgang 1 

Im Schuljahr 2024/25 wurde der erste Durchgang der PWL weiterhin in der Implementierungsphase an 

den jeweiligen Schulen begleitet. Der Durchgang startete bereits im Frühjahr 2020 (inkl. Verzögerungen 

infolge der Corona-Pandemie). Die Implementierungsphase dient der selbstständigen Weiterarbeit der 

teilnehmenden Schulen an selbstgesetzten Entwicklungszielen. Schwerpunktziel der Implementierungs-

phase ist es, dass die beteiligten Schulen im Zusammenwirken zwischen Schulleitungsebene und den 

Teilnehmenden der PWL selbstständig methodische und inhaltliche wie auch ggf. organisatorische Wei-

terentwicklungen entsprechend ihrer individuellen Zielsetzungen und Bedarfe initiieren, unterstützen 

und in das Kollegium hineintragen. 

Der Großteil der Prozessbegleitungsgespräche mit den Schulen des ersten Durchgangs erfolgte bereits 

in vorherigen Berichtszeiträumen, die Tab. 11 weist die Termine der Gespräche im aktuellen Berichts-

zeitraum aus. Es ist davon auszugehen, dass im Laufe des kommenden Schuljahres vor allem Prozessbe-

gleitungsgespräche für den zweiten PWL-Durchgang stattfinden, da viele Schulen des ersten Durchgan-

ges ihre entwickelten Ziele erreicht oder aber keinen weiteren Bedarf an Prozessbegleitung gemeldet 

haben. 

Tab. 11: Übersicht über Prozessbegleitungsgespräche für den Durchgang 1 im Berichtszeitraum 

Termin Gespräche mit PWL-Schulen 

28.10.2024 Prozessbegleitungsgespräch HLS Oldenburg 

15.01.2025 Prozessbegleitungsgespräch KGS Leeste 

17.02.2025 Prozessbegleitungsgespräch Elisa-Kauffeld-Oberschule Jever 

18.02.2025 Prozessbegleitungsgespräch OBS Elsfleth 
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Durchgang 2  

Im September 2023 ist ein zweiter Durchgang der PWL mit neuen Teilnehmerschulen gestartet. Dieser 

befindet sich inzwischen ebenfalls in der Implementierungsphase.  

In den Bausteinen 4 und 5 (September 2024 und November 2024) erfolgte eine Präzisierung der Zutei-

lung der zuständigen AS-Mitglieder auf die an der Maßnahme beteiligten Schulen. Es haben noch keine 

Prozessbegleitungsgespräche stattgefunden. 

Zusammenfassung der bisherigen Prozessbegleitung 

In den Erstgesprächen berichteten die PWL-Teilnehmenden von ihren Ideen und ggf. Planungen, um 

Inhalte der PWL in das Kollegium hinein zu tragen wie auch konkrete Maßnahmen zur Unterrichts- und 

Schulentwicklung zu entwickeln und umzusetzen. Die Bedarfe für die dafür erforderlichen Sondierun-

gen, Klärungen oder auch Umsetzungsplanungen wurden reflektiert. Die Prozessbegleiter*innen erar-

beiteten daraufhin gemeinsam mit den Schulen individuelle Pläne für ihre Entwicklungen und begleite-

ten die Weiterarbeit.  

Die von den einzelnen Schulen benannten Schwierigkeiten und Herausforderungen ähnelten sich dabei 

zwar auf inhaltlicher Ebene. Die Gesprächsabläufe und -schwerpunkte sind dennoch individuell sehr 

verschieden, da sich insbesondere die Entwicklungsplanungen und Umsetzungsprozesse in Passung zu 

den individuellen Zielsetzungen, personellen Beteiligungen oder auch schulischen Rahmenbedingungen 

unterscheiden. Dies erfordert demzufolge auch eine individuelle Anpassung und Flexibilität der Prozess-

begleiter*innen in ihrer bedarfsorientierten Gesprächsführung wie auch ihrer systemischen Beratungs-

haltung.  

Die sich ergebenden Planungen weiterer Schritte werden einerseits in den Gesprächen mit den Teilneh-

menden und andererseits im Austausch mit allen Prozessbegleiter*innen, den Teilnehmenden der AS 

und dem Beirat im Sinne einer professionellen Lerngemeinschaft rückversichert und entwickelt. Die Zu-

sammenarbeit der PWL mit der AS hat sich dabei als äußert fruchtbar und tragfähig gezeigt, weil der 

Ansatz der PWL, dass Entwicklungsschritte aus der Motivation und dem Potenzial der Schule selbst ge-

gangen werden, mit der Arbeit der AS gut zusammenpasst und auch die Auffassung von guten Lernbe-

dingungen übereinstimmt. 

Das Erstgespräch mit der OBS Elsfleth hat ergeben, dass sich aus den Ergebnissen und Anregungen durch 

die PWL der Bedarf eines Prozesses zur Klärung und Konkretisierung ihrer Schulentwicklungsplanung 

ergeben hat. Für diese bedarfsorientierte Schulunterstützungsmaßnahme über die AS hat die Prozess-

moderation Unterstützung angeboten (vgl. Kap. 4.3.4). 

4.5.2 Einbindung der AS in den Tag der Oldenburger Lehrkräftebildung (TOLL)  

Die Universität Oldenburg verfolgt das Ziel der Entwicklung und Implementierung zielgruppenspezifi-

scher Angebote in Bezug auf aktuelle gesellschaftliche und bildungspolitische Entwicklungen gemäß den 

Zielvereinbarungen 2025-2026 zwischen der Universität Oldenburg und dem Ministerium für Wissen-

schaft und Kultur. Der Bereich Lehrkräftebildung ist diesem Leitziel in besonderer Weise verpflichtet. 

Zur Sicherung der phasenübergreifenden Anschlussfähigkeit der Oldenburger Lehrkräftebildung in der 

Dynamik der gesellschaftlichen und bildungspolitischen Entwicklungen (z.B. Digitale Bildung) wurde 

über das DiZ ein „Tag der Oldenburger Lehrkräftebildung (TOLL)“ konzipiert und im Jahr 2024 pilotiert. 

Dabei war die AS über das Team wie auch den Beirat aktiv an der Konzeptentwicklung und Umsetzung 

beteiligt und wird die TOLL-Veranstaltungen auch zukünftig beratend und beteiligend unterstützen. 

  

https://uol.de/diz/toll-2024
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Der TOLL soll als phasenübergreifendes Austausch- und Diskussionsformat zu Zukunftsthemen der Lehr-

kräftebildung mit den regionalen Kooperationspartner*innen der Oldenburger Lehrkräftebildung als 

jährliches Format implementiert werden. Das Angebot richtet sich an Personen aus Schule, Hochschule, 

Studienseminaren sowie Fort- und Weiterbildung als Forum für Akteur*innen in der regionalen Lehr-

kräftebildung. Dabei soll den Teilnehmenden ein Denkraum geboten werde, um sich über Perspektiven 

zu aktuellen Bildungsthemen auszutauschen, Einblicke in Fallbeispiele, Strategien, Methoden und Kon-

zepte zu geben und zu erhalten und diese gemeinsam zu diskutieren.  

Kurzbeschreibung des TOLL 2024 (Pilot) 

Der 1. Tag der Oldenburger Lehrkräftebildung (TOLL) hat am 01.10.2024 unter dem Thema „Wie wollen 

wir in Zukunft lehren und lernen?” mit über 200 Teilnehmenden an der Universität Oldenburg stattge-

funden. Die Teilnehmenden setzten sich zusammen aus schulischen Lehrkräften, Lehrenden der Univer-

sität, Lehrenden der Studienseminare, Fortbildner*innen, Schüler*innen, Studierende und Referen-

dar*innen.  

 Das Programm leitete ein mit einen Impulsvortrag von Frau Myrle Dziak-Mahler (Lehrerin, Coach, 

Autorin, Referentin und Bildungsexpertin mit dem Fokus auf Transformation von Schule und Lehr-

kräftebildung) unter dem Titel „Zuversicht und Zukunftswillen: Herausforderungen meistern, Si-

cherheit gewinnen“.  

 Anschließend fanden zehn „TOLL-vertieft-Workshops“ statt, die sich mit hohem Praxisbezug vor 

allem den aktuellen und zukünftigen Entwicklungen wie z.B. in den Bereichen Diversität, Digitali-

sierung und Künstliche Intelligenz widmeten. Die Workshops wurden durch themenbezogene Bei-

träge mit Praxisbeispielen aus den verschiedenen Lehrkräftebildungsphasen eingeleitet. Daran 

schloss sich eine gemeinsame Suche nach Ansätzen für innovative Entwicklungen an, die innerhalb 

der Phasen übertragbar/nutzbar sein können.  

Beteiligung der AS 

Der AS kam eine spezifische Beratungsfunktion in der Konzeptentwicklung des TOLL zu, da die in der AS 

über Team und Beirat gebündelten Expertisen besonders geeignet waren, um  

 zum einen die phasenübergreifenden Schnittstellen in Bezug auf die Entwicklung eines passenden, 

fächerübergreifenden und für alle Phasen relevanten Themas beratend zu unterstützen.  

 Zum anderen war die AS auch an der Umsetzung der Pilotveranstaltung aktiv beteiligt, indem Per-

sonen aus der AS als Moderatoren der Austauschworkshops fungierten und im Rahmen der Kon-

zeptpilotierung in den Evaluationsprozess eingebunden wurden. 

Die AS ist aktuell bereits in die Vorbereitung des 2. TOLL am 01.10.2025 unter dem Rahmenthema „Zu-

kunft entsteht im MITEINANDER - partizipativ. wertschätzend. wirksam“ eingebunden. Nähere Informa-

tion zur Programmgestaltung unter: TOLL 2025 // Universität Oldenburg. 

4.5.3 Sondierung zur Einbindung von Schüler*innenperspektiven in die AS-Arbeit 

Schüler*innen sind das Zentrum allen schulpädagogischen Handelns, daher begründet sich im ganzheit-

lichen Verständnis der AS-Arbeit auch eine systemische Relevanz, Schüler*innenperspektiven gezielt in 

die Schul- und Unterrichtsentwicklung einzubeziehen.  

Vor diesem Hintergrund sondierte die AS im Berichtsjahr, über welche Maßnahmen auch die AS dazu 

beitragen kann, dass die Perspektiven von Schüler*innen direkter in Schul- und Unterrichtsentwicklung 

einfließen. Dies umfasst sowohl Perspektiven innerhalb der Arbeitsschwerpunkte der AS als auch Per-

spektiven über die Bildungsnetzwerke und -kooperationen der AS. 

https://uol.de/diz/toll-2024
https://uol.de/diz/toll/toll-2025
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Dabei wurden bislang unterschiedliche Einbindungsformate sondiert und in ihrer Passung zu den AS-

Handlungsfeldern und ihren Umsetzungsanforderungen zusammen mit dem AS-Beirat beraten und dis-

kutiert. Im AS-Team ist Hartmut Böschen als Arbeitsschwerpunkt mit diesem Sondierungsfeld befasst 

und arbeitet darüber eng mit dem DiZ zusammen, um auch potenzielle Synergieperspektiven in der 

Kooperation mit den Angebotsformaten des DiZ mitzudenken. 

Im Folgenden wird der aktuelle Sondierungsstand zur Stärkung der Einbindung von Schüler*innenper-

spektiven in die AS-Arbeit dargestellt:  

 Bedarfsorientierte Schulentwicklung 

Die AS wird in den von ihnen begleiteten Maßnahmen der bedarfsorientierten Schulentwicklung 

passend zu den konkreten Entwicklungsschwerpunkten die Einbindung von Schüler*innenperspek-

tiven beraten und auch in der Umsetzung begleiten. Beispielsweise hat die AS bereits in Leitbild-

prozessen auch die Schülervertretungen aktiv beteiligt, Schüler*innen der Schüler*innenvertre-

tung wirkten an der Veranstaltung nicht nur als Teilnehmende mit, sondern wirkten auch in der 

vorbereitenden Arbeitsgruppe für die SchiLf im Format einer Zukunftswerkstatt aktiv mit. Beteili-

gungsformate wie diese sollen weiter gestärkt werden. 

 Tag der Oldenburger Lehrkräftebildung 

Die AS wird in der Programmplanung Impulse aus ihren Arbeitsfeldern einbringen und hierfür  ge-

eignete Praxisbeispiele für die Vertieft-Workshops sondieren, die Schüler*innenperspektiven be-

sonders fokussieren und ggf. auch mit Schüler*innenbeteiligung als Mitreferent*innen im Tandem 

gestaltet werden können. 

 Schulmanagement-Tagung 

Die AS wird bei der Referent*innensondierung unter den jeweiligen Tagungsthemen gezielt Praxis-

beispiele sondieren und positionieren, in denen Schüler*inneneinbindung besonders gelebt wird 

und bei deren Impulsbeiträgen die Schulvertretung zusammen mit Schüler*innen Einblicke gibt, 

z.B. indem die Schüler*innen selbst aus ihrer Perspektive beschreiben, 

o wie sie in dem Entwicklungsfeld eingebunden werden,  

o welche Perspektiven ihnen dabei wichtig sind und  

o inwiefern aus dieser Schulentwicklung auch Mehrwerte für Schüler*innen eingeschätzt wer-

den und woran sie diese messen.  

Dies wurde bereits bei früheren Schulmanagement-Tagungen vereinzelt aber erfolgreich umge-

setzt. Zukünftig soll dies jedoch ein festes Gestaltungselement in der Tagungsprogrammentwick-

lung sein, sofern es zum Rahmenthema passt. 

 AS-Netzwerkarbeit 

Die AS-Netzwerke werden die Einbindung von Schülerperspektiven im Rahmen ihrer thematischen 

Schwerpunkte fördern. Die Vor-Ort-Erkundungen bei Netzwerkveranstaltungen an Schulen wie 

auch die Vorstellung von Praxisbeispielen der Netzwerkteilnehmenden sollen gezielt genutzt wer-

den. Möglichkeiten bieten sich über gegenseitige Hospitations- bzw. Schulbesuche oder auch Rund-

gänge bei Durchführung der Netzwerktreffen direkt an den Schulen der Netzwerkteilnehmenden. 

Darüber hinaus soll angeregt werden, passend zu Entwicklungsfragen in der Netzwerkarbeit z.B. 

Feedback, Wünsche und Bedarfe von Schüler*innen der Schulen der Netzwerkteilnehmenden zu 

sondieren und in die Netzwerkarbeit einfließen zu lassen. 
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5 Ausblick auf das Schuljahr 2025/26 

Im Schuljahr 2025/26 werden u.a. folgende Maßnahmen fokussiert: 

 Durchführung der 33. Schulmanagement-Tagung am Donnerstag, 19.03.2026 

Die Programmplanung ist in der Vorbereitung unter dem Arbeitstitel: „Freiräume nutzen! Schul-

entwicklung im Spiegel der gesellschaftlichen Entwicklungen gestalten“. Die Tagung richtet damit 

den Blick gezielt auf Ermöglichungsfaktoren für die Erreichung wirksamer Schulentwicklungsmaß-

nahmen in Form einer Identifizierung und Nutzbarmachung von Freiraumpotenzialen. Das Nds. Kul-

tusministerium soll für einen Grußwortbeitrag angefragt werden, da der Tagungsschwerpunkt an 

die Ziele der MK-Programminitiative „Schule gestalten – Freiräume nutzen“ anschließt. 

Für den Hauptvortrag konnte bereits Prof. Dr. El-Mafaalani, Professor für Migrations- und Bildungs-

soziologie an der Technischen Universität Dortmund, als Referent gewonnen werden.  Dieser ist 

nicht nur ein anerkannter und bekannter Forscher zu Schlüsselthemen und Herausforderungen von 

Schulentwicklung. Er vereint auch als Person unterschiedliche Perspektiven auf das deutsche Bil-

dungssystem.2023 wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.  

 Auf-/Ausbau von Bildungsnetzwerken und -kooperationen 

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen und Einblicke in Schulbedarfe wird die AS die folgenden The-

menschwerpunkte in der Netzwerkarbeit ausbauen: 

Lernkultur verbessern - Unterrichtsentwicklung: Die AS sondiert Inhalte und Formatoptionen, um 

den Austausch über Bildungsziele, Unterrichtsideen, Prüfungsformate, Konzepte zum Selbstlernen 

und Förderung der Motivation von Schüler*innen zu ermöglichen, um Unterricht stärker so zu ge-

stalten, dass die Schüler*innen erreicht und aktiviert werden. Offen ist noch, inwiefern dies schul-

formspezifisch oder auch schulformübergreifend erfolgen wird. 

Selbstorganisiertes und eigenverantwortliches Lernen in der Schule gemeinsam entwickeln: Im 

Herbst 2025 startet ein neues Netzwerk mit dem aktuellen Arbeitstitel „Selbstorganisiertes und 

eigenverantwortliches Lernen in der Schule gemeinsam entwickeln“. Zunehmend mehr Schulen 

verändern ihren Unterricht, indem sie Schüler*innen selbstgesteuertes und eigenverantwortliches 

Lernen ermöglichen. Mit diesen Veränderungen in der Unterrichtskultur ergeben sich für Lehr-

kräfte und Schulleitungen besondere Herausforderungen. Im Rahmen dieses Netzwerkes erhalten 

die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich kontinuierlich über diese Herausforderungen auszutau-

schen, eigene Praxiserfahrungen und Konzepte mit anderen zu teilen und dadurch den eigenen 

Unterricht und auch die eigene Schule konstruktiv weiterzuentwickeln. 

 Erweiterung der Expertisen im AS-Beirat 

Die AS hat für den Beirat weitere Personen mit für die AS relevanten Expertisen im Bereich von 

Digitalisierung wie auch der Schulpädagogik gewonnen mit thematischen Bezügen zu den Arbeits-

feldern der AS. Die jährliche Klausurtagung hat sich als besonders geeigneter Rahmen erwiesen, 

interessierte Personen als Gäste niederschwellig zu beteiligen und darüber ein Kennenlernen der 

Akteure, Themen und Arbeitsweise der AS zu ermöglichen.  

 Erweiterung der Expertisen im AS-Team 

Gemäß Bewilligungsstand der Anrechnungsstunden des AS-Teams im Schuljahr 2025/26 erweitert 

sich das Team um ein neues Mitglied. Frau Kathrin Bopda von der Oberschule Osternburg wird mit 

ihrem Expertiseschwerpunkt „Migrationssensibilität in der Schule“ wichtige Fachkenntnisse und 

Erfahrungen mit schulischen Konzepten und Maßnahmen zur Verankerung im Kollegium zu diesem 

hoch relevanten Bereich von Schule in der Migrationsgesellschaft einbringen.   

https://www.mafaalani.de/
https://mibi.sowi.tu-dortmund.de/ueber-uns/team/aladin-el-mafaalani/
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6 Anlagen 

Anlage 1 – Programmüberblick zur Schulmanagement-Tagung 2025 inkl. Abstracts 
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Begrüßung, 08:30-09:00 Uhr 

Birte Kempers und Dörte Lohrenz, Arbeitsstelle Schulentwicklung (Carl von Ossietzky Universität 

Oldenburg) 

**************************************************************************** 

Hauptvortrag, 09:00-10:00 Uhr 

Visible Leadership - Schule wirksam leiten 

Prof. Dr. Klaus Zierer, Universität Augsburg 

Globale Krisen fordern nicht nur Politik und Gesellschaft heraus, sondern auch Schulen vor Ort, die nicht 

selten als Reparaturanstalt der Gesellschaft mit Aufgaben überfrachtet werden. Um in diesem Dickicht 

der Aufgaben als Schule bildungswirksam sein zu können, kommt Schulleitungen eine herausragende 

Rolle zu. Doch was kann Schulleitungen Orientierung darin geben, den Kompass ihres Schulleitungshan-

delns gezielt darauf auszurichten, was wirklich wirkt?! 

Der Hauptvortrag stellt für die Beantwortung dieser Leitfrage neue Forschungserkenntnisse vor, wie sie 

z. B. in der Aktualisierung der Hattie-Studie ausgewertet werden. Die Forschungsergebnisse zeigen, dass 

erfolgreiche Schulleitungen vor allem eine bestimmte Haltung mitbringen. 

Im Vortrag werden zentrale Erkenntnisse aus der Wirksamkeitsforschung erläutert, um daraus eine Vi-

sion für eine gute Schule zu entwickeln und praxisorientierte Handlungsempfehlungen für das tägliche, 

wirksame Schulleitungshandeln abzuleiten. 

**************************************************************************** 

Impulsangebot A1, 10:30-12:00 Uhr 

Professionelle Beziehungsgestaltung und sozial-emotionales Lernen in der Schule 

Dr. Tijs Bolz, Carl von Ossietzky Universität, Oldenburg 

Sozial-emotionale Kompetenzen bilden die Basis für schulischen Lernerfolg, psychosoziale Gesundheit 

sowie aktive Partizipation und Teilhabe in unserer Gesellschaft.  Ein Ansatzpunkt zur beziehungsorien-

tierten Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen in der Schule ist das Konzept des sozial-emotionalen 

Lernens. 

Folgende Fragestellungen stehen dazu in diesem Impulsangebot besonders im Fokus: 

 Welche Methoden und Konzepte zur Förderung sozial-emotionalen Lernens sind wirksam und 

wodurch genau? 

 Was bedarf es aus schulentwicklungsorientierter Perspektive, um diese Methoden und Konzepte 

im Schulalltag umzusetzen? 

 Wie können Sie als Schulleitungen Ihre Lehrkräfte sensibilisieren, um pädagogische Beziehungsar-

beit und sozial-emotionales Lernen wertzuschätzen und gezielt zu fördern? 

Im Rahmen eines Kurzvortrags werden zunächst ausgewählte empirische Erkenntnisse zum Einfluss pä-

dagogischer Beziehungsgestaltung auf die sozial-emotionale Entwicklung eingeordnet und die Relevanz 

Schulmanagement-Tagung 2025 – Tagung am Dienstag, 01.04.2025, 08:30 – 14:30 Uhr 
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der Förderung von sozial-emotionalen Lernprozesse abgleitet. Welche Förderansätze aus welchen 

Gründen besonders wirksam sind, wird anschließend ausgeleuchtet und gemeinsam vor dem Hinter-

grund von Schul- und Unterrichtspraxis handlungsorientiert diskutiert. 

**************************************************************************** 

Impulsangebot A2 und B2, 10:30-12:00 Uhr und 13:00-14:30 Uhr 

Diversity Management – (k)ein Thema für Schulen? 

Prof. Dr. Ayça Polat, Carl von Ossietzky Universität, Oldenburg 

Kimberly Naboa Menzel, SchlaU-Werkstatt, München 

Schulleitungen prägen durch ihre Haltung maßgeblich die Schulkultur – von der Wahrnehmung 

und Integration von Vielfalt im Kollegium bis hin zur Förderung eines diskriminierungssensiblen 

Miteinanders unter den Schüler*innen. 

Das Impulsangebot „Diversity Management – (k)ein Thema für Schulen?“ bietet einen praxis-

orientierten Input, der sowohl Schulleitungen als zentrale Akteur*innen der Schulentwicklung 

betrachtet wie auch Dynamiken im Kollegium in den Blick nimmt. 

Im Fokus dieses Impulsangebots stehen folgende Fragen: 

 Wie können Schulleitungen gemeinsam mit dem Kollegium Diversity Management aktiv 

gestalten? 

 Was brauchen Schulleitungen und das Kollegium dafür? 

Denn eine inklusiv gelebte Vielfalt stärkt nicht nur das Kollegium und die Schüler*innen, son-

dern auch die Innovationskraft und das Wohlbefinden der gesamten Schulgemeinschaft. Durch 

die Vermittlung fundierter Ansätze und praxisnaher Handlungsmöglichkeiten wird im Beitrag 

aufgezeigt, wie Vielfalt als Ressource genutzt werden kann, ohne sie als Belastung zu betrach-

ten. Dies beinhaltet Ansätze zur Prävention von Burnout im Kollegium und zur sozialen Integra-

tion der Schüler*innen, um eine wertschätzende und diskriminierungssensible Schulgemein-

schaft zu schaffen. 

Praktische Beispiele aus der SchlaU-Werkstatt bieten Unterstützungsangebote für eine nach-

haltige Schulentwicklung. Daran wird veranschaulicht, wie Schulleitungen konkrete Maßnah-

men initiieren und unterstützen können – von kleinen Veränderungen im Schulalltag bis hin zu 

strategischen Entwicklungsprojekten. 

*************************************************************************** 

Impulsangebot A3 und B3, 10:30-12:00 Uhr und 13:00-14:30 Uhr  

Mentale Stärkung für herausfordernde Situationen in der Schule 

Prof. Dr. Marcus Eckert, APOLLON Hochschule, Bremen 

"Ich freue mich, wenn es regnet“. Der Satz stammt von Karl Valentin. So geht es im Text weiter: 

„Es regnet ja auch, wenn ich mich nicht freue“. Übertragen auf Schule könnte das heißen: „Wie 

gelingt es Ihnen, trotz all der Herausforderungen optimistisch und zufrieden zu bleiben? Denn 

Sie haben die Herausforderungen ja auch, wenn Sie nicht zufrieden sind. 

Wissenschaftlich fundiert erklärt gibt Prof. Dr. Marcus Eckert kleine, praxistaugliche Impulse, 

die einen guten und gesunden Umgang mit Belastungen und Herausforderungen ermöglichen. 

Entscheidend dabei ist, dass Sie diese Impulse schnell und unkompliziert im Schulalltag umset-

zen können – im Umgang mit Kolleg*innen und/oder Schüler*innen. 

 Wie können Sie an Herausforderungen wachsen und andere zum Wachsen einladen? 

 Woher kommen der Mut und die Ressourcen? 
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 Wie können Sie durch einfach Impulse Ihre Kolleg*innen und Schüler*innen ermutigen, so 

dass Schule für alle ein Ort zum Wachsen wird? 

Zu Fragen wie diesen vermittelt Ihnen dieses Angebot handlungsorientierte, konkrete Impulse 

zur mentalen Stärkung für herausfordernde Situationen in der Schule. 

*************************************************************************** 

Impulsangebot A4, 10:30-12:00 Uhr 

Elternarbeit als Erziehungs- und Bildungspartnerschaft: Eltern als Schlüssel zum schulischen Erfolg 

Wilfried Steinert, ehem. Schulleiter Waldhofschule, Templin 

Eltern sind entscheidende Partner im Bildungsprozess ihrer Kinder. Doch wie gelingt es, sie aktiv 

einzubinden und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aufzubauen? Dieses interaktive 

Impulsangebot bietet Ihnen praxisnahe Strategien zur Gestaltung einer erfolgreichen 

Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. 

 Erfahren Sie, wie Sie durch klare Kommunikation, zielgerichtete Workshops und 

niedrigschwellige Angebote Eltern zu aktiven Lernpartnern machen. 

 Lernen Sie, wie Sie durch den Aufbau von Netzwerken mit anderen Schulen attraktive 

Bildungs- und Austauschformate schaffen, die Eltern motivieren und ihre Kompetenzen 

stärken. So entstehen praxisnahe Angebote, die sowohl Vielfalt als auch die individuellen 

Bedürfnisse der Elternschaft berücksichtigen.  

 Nehmen Sie konkrete Impulse mit, um gemeinsam mit Eltern tragfähige Lösungen für den 

schulischen Erfolg zu entwickeln, das Schulklima zu verbessern und Schüler*innen 

bestmöglich zu fördern. Gemeinsam mit Elternpartnerschaften erreichen wir in Schule 

mehr! 

*************************************************************************** 

Impulsangebot B4, 13:00-14:30 Uhr 

Leadership mit Klarheit und Weitblick: Mangel an Ressourcen meistern und Schule zukunftsfähig füh-

ren 

Wilfried Steinert, ehem. Schulleiter Waldhofschule, Templin 

In Zeiten knapper Ressourcen wird die Aufgabe der Schulleitung zur echten Herausforderung. 

Doch gerade hier zeigt sich die wahre Stärke von Leadership: Es braucht Klarheit im Handeln, 

Weitblick in der Planung und den Mut, innovative Wege zu gehen. 

Dieses interaktive Impulsangebot öffnet Ihren Blick dafür, wie Sie trotz begrenzter Mittel Ihre 

Schule zukunftsfähig aufstellen können: 

 Wir fokussieren uns auf praxisnahe Strategien für eine klare Vision, effiziente Schulorgani-

sation und den gezielten Einsatz vorhandener Potenziale. 

 Sie erfahren, wie Sie durch kluge Delegation, transparente Kommunikation und den Aufbau 

starker Netzwerke mehr Handlungsspielraum schaffen und Ihr Team stärken. 

 Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Leadership-Kompetenzen zu vertiefen und wertvolle Im-

pulse mitzunehmen, die Sie direkt in den Alltag übertragen können. Denn gute Führung 

macht aus Hindernissen Chancen und aus knappen Ressourcen eine Basis für Wachstum. 

*************************************************************************** 
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Impulsangebot A5 und B5, 10:30-12:00 Uhr und 13:00-14:30 Uhr  

Balance in der Selbstführung: Innerer Ausgleich in einer herausfordernden Schulwelt 

Antje Mein, Institut Gesunde Karriere, Hannover 

Dieses interaktive Impulsangebot unterstützt Sie als Schulleiter*innen dabei, ein tieferes Be-

wusstsein für gesunde Selbstführung in herausfordernden Zeiten zu entwickeln und zu stärken. 

Hier geht es mal um Sie! 

Ausgangspunkt der Betrachtung sind die Prinzipien der Salutogenese (Antonovsky) von Sinn-

haftigkeit, Handhabbarkeit und Verstehbarkeit, die praxisnah und handlungsorientiert reflek-

tiert werden. Daraus gewinnen Sie reflexive Perspektiven und Erkenntnisse darüber, inwieweit 

Ihre Führungsarbeit von Ihrer persönlichen Haltung und Ihrer inneren Wertelandkarte geprägt 

sind und in ihrem täglichen Führungshandeln erlebbar werden. 

Lassen Sie sich dazu inspirieren, Ihre individuellen Strategien und Handlungsmuster für sich 

persönlich zu überprüfen oder/und neu zu orientieren, um in Ihrer Führungsarbeit eine größere 

innere Unabhängigkeit von unbeeinflussbaren Rahmenbedingungen zu erleben. 

*************************************************************************** 

Impulsangebot A6 und B6, 12:30-14:00 Uhr 

Schule wirksam machen durch Beziehung und Teilhabe: Ein Einblick in die IGS Franzsches Feld 

Silke Gralfs und Benjamin Sauerland, IGS Franzsches Feld, Braunschweig 

Dieses Impulsangebot zielt darauf ab, die Forderung nach Demokratiebildung und demokratischer Teil-

habe aus ihrem oft abstrakten bildungs- und gesellschaftspolitischen Kontext herauszulösen und in ein 

lebendiges, sinnstiftendes Erlebnis zu verwandeln. Dazu richtet sich dieser interaktive und praxisorien-

tierte Beitrag auf den Einflussfaktor „Beziehungen“, der als Schlüssel für demokratische Teilhabe und 

wirksamen Schule gesehen wird. 

Am Beispiel des Schulkonzepts der IGS Franzsches Feld erhalten Sie Einblicke in relevante Formate und 

in die gelebte Praxis im Kollegium sowie in der Schülerschaft. Dabei wird vor allem eines klar: „Das WAS 

wirkt, wirkt nur durch das WIE.“ 

Das Tandem aus Schulleitung und Schulsozialarbeit veranschaulicht, wie sie diese Elemente an ihrer 

Schule leben, um Wirkung erlebbar zu entfalten. Dazu werden auch die Perspektiven von Schüler*innen 

eingebunden. Sie erfahren, woran sich spürbar zeigt, welchen Einfluss die fokussierte Beziehungsarbeit 

auf die Schulgemeinschaft hat und welche Vorteile dieser Arbeitsweise sich für die Schule als Ganzes 

ergeben haben. 

 Schulleitungsperspektive im Fokus: Die Rolle der Schulleitung wird als ein Schwerpunkt in den Fo-

kus gerückt. Worin besteht die Vorbildfunktion der Schulleitung? Welche Haltungen und Werte 

beeinflussen, wie die Schulleitung lenkt und welche Strukturen und Unterstützungssysteme sie bie-

tet, um Beziehungen zielgerichtet zu fördern? 

 Schüler*innenperspektive im Fokus: Wir geben im Beitrag unseren Schüler*innen das Wort, um 

aus Ihrer Perspektive zu beschreiben, wie sie Partizipation und Teilhabe an unserer Schule erleben. 

Die Schüler*innen berichten, welche konkreten Formate besonders dazu beitragen und welche 

Haltungen und Unterstützung sie bei ihren Lehrkräften als förderlich wahrnehmen. 

Das Ziel der Veranstaltung ist, Einblicke in ein Schulkonzept zu geben, das Beziehungen als Grundlage 

für eine wirksame und partizipative Schulkultur sieht 

*************************************************************************** 
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Impulsangebot A7 und B7, 10:30-12:00 Uhr und 13:00-14:30 Uhr  

Ungewissheit als Chance in der Schulentwicklung zur Individualisierung - Ein Theorie-Praxis-Dialog 

Antje Mismahl, PRIMUS-Schule, Minden und Prof. Dr. Till-Sebastian Idel, Carl von Ossietzky Universität, 

Oldenburg  

Dieses interaktive Impulsangebot unterstützt Sie als Schulleiter*innen dabei, ein tieferes Be-

wusstsein für gesunde Selbstführung in herausfordernden Zeiten zu entwickeln und zu stärken. 

Hier geht es mal um Sie! 

Ausgangspunkt der Betrachtung sind die Prinzipien der Salutogenese (Antonovsky) von Sinn-

haftigkeit, Handhabbarkeit und Verstehbarkeit, die praxisnah und handlungsorientiert reflek-

tiert werden. Daraus gewinnen Sie reflexive Perspektiven und Erkenntnisse darüber, inwieweit 

Ihre Führungsarbeit von Ihrer persönlichen Haltung und Ihrer inneren Wertelandkarte geprägt 

sind und in ihrem täglichen Führungshandeln erlebbar werden. 

Lassen Sie sich dazu inspirieren, Ihre individuellen Strategien und Handlungsmuster für sich 

persönlich zu überprüfen oder/und neu zu orientieren, um in Ihrer Führungsarbeit eine größere 

innere Unabhängigkeit von unbeeinflussbaren Rahmenbedingungen zu erleben. 

*************************************************************************** 

Impulsangebot A8, 10:30-12:00 Uhr 

Demokratiebildung - jetzt! 

Prof. Dr. Klaus Zierer, Universität Augsburg  

Seit Jahren wird über den Zustand der Demokratie diskutiert und immer wieder die Forderung erhoben, 

dass Schulen zu einer Demokratiebildung einen Beitrag leisten müssen. 

 Was aber ist eigentlich Demokratie? 

 Warum spielen Werte für Demokratie eine so wichtige Rolle? 

 Wie hängt Demokratie mit Bildung zusammen? 

 Wie können Schulen ihrem Anspruch gerecht werden, in einer Demokratie eine demokratische 

Schule zu sein? 

Diese Fragen leiten den Diskurs des Impulsangebots, um aus den Wirkpotenzialen von Schule heraus 

Antworten auf grundlegende gesellschaftliche Herausforderungen zu entwickeln. Ziel ist es, daraus 

Chancen und wirksame Strukturen für die Schul- und Unterrichtsgestaltung abzuleiten. 

*************************************************************************** 
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